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Die Krim — eine Mauſefalle für die Sowjets 


dor siegreiche Durchbruth der deutschen Truppen zur Salbinfel / Schluß mit dem Gefniel von der Flankenbedrohung 


Drahtmeldung unserer Berliner Schrittleitung 


Berlin, 90. Oktober 


Der Durchbruch zur Halbinſel Krim beden⸗ 
let eine neue ſtolze Nuhmestat unſerer Wehr⸗ 


macht. Die Sowjets hatten alle Verteidigungs⸗ 
möglichkeiten aufgeboten, um den Jugang zu 
der zum Aſowſchen Meer und der Bucht von 


Odeſſe gele fenen 26.000 Quadratkilometer gro⸗ 
ben Halbinſel zu ſperren. Nun hat der unge⸗ 


eee 


Schwarzes Meer 


brochene Angeiſſsgeiſt unferer Truppen auch 
dieſes bolſchewiſtiſche Bollwerk vurch brochen. 
Wieder waren die Sowjets als Ver 
teidiger zunähft im Vorteil. Die 
Panne non Perekop, die die Hafbinfel mit 
er Ulraine verbindet, iſt nur ſechs bis ſieben 
kHomeler breit. Der Zugang, iſt alſo an fi 
on ſchwierig. Bezeichnend ift ja auch, da 
Eifenbahn von Moskau nach Sewaſtopo 
licht die Landenge benußl, ſondern Iſtlich dar 
Mees 1 Brücke über das feihte „Faule 
* führt. 
Aus biefem naturgegebenen, fat feſtungs⸗ 
artigen Charakter erklärt ſich von flit ie 


auf bel dic Bedeutung dieſer Halbin⸗ 
El, auf det iM die Volſchewiſten vor 21 Jah ⸗ 
ten erſt nach Überwindung großer Schwierige 


00 


Allen ſeſtſezen konnen, Seitdem Halten fi 
„die Somjeis nach Kräften bemüht, die Krim 
fl einem wirtſchaftlichen und militäriſchen 
Dua ue auszubauen, Nach dem Verluſt von 
deſſa verblieb den Sowjets an bedeutſamen 
Reh e deen nur noch das auf der Halb⸗ 
N ſel Krim gelegene Sewaſtopol und a f 
Nie num unmittelbar bid o nd, Damit Hat 
ich aber auch das Schickſal der Reſte der ſowſe⸗ 
len Schwarzmeerflolte eniſchieven. Dar- 
er hinaus wirkt der erzwungene Zugang 
dür Krim felbftverjtändlid; dach auf ben a 
benen, Fortgan; Ae perationen entlang 
die Nordküſte des Afawoſchen Meeres aus, weil 
fe auf der Halbinjel Krim fialionlerſen Gor 
dite jeßt völlig in die Verteidigung ges 
IN 0 find, ja ſelöſt von der Vernichtung bes 
BR werben. 
jamit geht eine leßte Hoffnung Aus 
Munde, die die Jowjetifhen und dell en 
0 llitärs in den letzten Wochen immer wieder 
daran hben. Dieſe Hoffnungen gründeten ſich 
tauf, daß es für die am Nordrand des Aſow⸗ 
Ken 'eeres weit und kühn nach Dften vorge 
K jenen deutſchen Kräfte immerhin eine ger 
A e Flankenbedrohung bedeutet, wenn 
v der Halbinfel Krim ſtarke ſowjetſſche Kräfte, 
e keſchlich mit Artillerie, Panzern und Flug⸗ 
gen berſehen waren, zum Einleh bereit ſtün⸗ 
Die operativen Möglichkeiten für tiefe 


bolſchewiſtiſchen Divifionen wurde zudem noch 
ergänzt durch die in die Häſen der Halbinſel 
Krim geflüchteten Einheiten ber lowjetiihen 
Schwarzmeerſlotte. Auch dieſe ſchalten jeht aber 
für ein Zusammenwirken mit den jowjetilhen 
Landſtreifträften ſchon weitgehend aus und ge⸗ 
talen ähnlich wie die ſowjeliſche Oſtſeeflotte in 
Kronſtadt allmählich in eine Mauſefalle. 
Noch Dienstag hielten die britiſch⸗bol⸗ 
151805 „Sachverſtändigen“ einen Deuts 
en Durchbruch zur Krim für gusgeſchloſ⸗ 
en, wenn nicht für unmöglich. „ change 
Telegraph" berichtete aus Moskau, au der 
REN habe der Größenaufwand an 
Mann und Material für den Angreiſer nur 
einen ſehr geringen örtlichen Gewinn zur Folge 
gehabt. Der Londoner Rundfunk verſucht, die 
neue Hiobsbotihaft aus dem Oſten darauf abs 
zuſchwächen daß er von „weiterhin jehr gerin⸗ 
gen Foriſchritten“ der deut hen Offenſive IN 
en die Krim ſpricht. Den yolſchewiſten ſelhſt 
das 1 ſeutſche Vordringen auf die⸗ 
en wichligen Brückenkopf im Schwarzen Meer 
io ſehr in die Knochen gefahren, daß die 
„Kigsnaſg Swieſda“ Ri jede Erfolgs ⸗ 
ausſicht abftritt und kühn behauptete, der Feſpd 
wolle ja zwar auch die Krim erobern, um ſie 
zu einem Stützpunkt auszubauen; aber das ſei 
ihm nicht gelungen. 
Der deutihe Inſanteriſt hat zuſammen mit 


Unsere siegreichen Truppen in Charkow 


Dieses wichtige sowjetische Wirtschafts- und Rüstungszentrum zeigt die Spuren des harten 
Straßenkampfes, in dem der zähe Widerstand der Sowjets erst gebrochen werden konnte. 
(PK,-Aufnahme: Kriegsberichter Reindl, Al., Zander-Multiplex-K 


der Luftwaffe in vorbildlicher Zuſammenarbelt 
auch bieſes britiſch⸗bolſchewiſtiſche Lügengebäude 
zum Einfturz gebracht. Darauf find wir nicht 
weniger ſtolz, wie unfere Gegner betroffen ſein 
mögen. 


Britischer Geleitzug völlig zerſprengt 


14 Sandelöithifie. mit zufammen 47 000 Bs. und ein zerſtrer vorſonkt 


Aus dem Führerhauptquartſer, 29. Oktober 

Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt befannt: 

ie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
aben Inſauterlebiviſtonen im Rn 
en mit Verbänden der Lultwalfe in Hart 
nädigen Kämpfen den Zugang zur Halbinſel 
Krim erzwungen. Beim Durchbruch durch 
die ſlart ausgebauten Berteibi ungsjtellungen 
des Gegners wurden in der Zeit vom 18. bis 
28. Oktober insgeſamt 15 700 Gefangene einge⸗ 
bracht ſowie 13 Panzertampſwagen, 109 Ge⸗ 
Ihüge und zahlreiches anderes Kriegomaterial 
erbeutet ober vernichtet. Die Verfolgung des 
bella Feindes iſt aufgenommen. 

umänifhe Truppen nahmen eine der 
Norbwelttüfte des Aſowſchen Meeres vorgela⸗ 
gerte Inſel und Jünberten fie vom Feind. 

Im Donezberden ſeßten die verbünde⸗ 
ten Truppen die Verfolgung des weſchenden 
Feindes erfolgreich ſort. 

Im Nordabſchnikt, nahm die ſpaniſche 
„Blaue Divijion“ buch umfallenden Uns 
geiff mehrere Ortſchaften und, brachte erneut 
eine größere Zahl von Gefangenen ein. 


Starte Kampffliegerverbünde belegten bei 
Tage und bei Nacht Moskau mit Spreng⸗ 
und Brandbomben. Große Brände und Explo⸗ 
ſionen wurden beobachtet. Weitere auf lau⸗ 
grſſſe richteten ſich gegen Leningrad. 

In tagelanger Verfolgung verſenkten Unter⸗ 
ſeebooſe aus einem von Gibraltar nach Eng: 
land fahrenden Geleitzug trok ſtarker Siche⸗ 
rung 14 ſchwerbeladene ſeindliche Handels⸗ 
a mit zuſammen 47000 Bil T. ſowſe einen 
briliſchen Zerſtörer. Der größte Tell des Ger 
leitzuges wurde damit vernichtet. Rur wenige 
kleinere Schiffe entkamen. 

An der Südweltfüfte Englands bombaedier⸗ 
ten Kampffiuggeuge in der Nacht zum 20, Ok⸗ 
tober Hafenanlagen und Verſorgungsbetriebe. 

Einzelne beltiſche Bomber unternahmen in 
der ietlen Nacht wirtangsloſe Störangrifie in 
Weſt⸗ und Mitteldeulſchland. 

In der Zeit vom 22. bis 28. Oktober verlor 
die britiſche Luftwaffe 48 Flugzeuge. Während 
der gleichen Zeit gingen im Kampf gegen 
Grohbritannien fieben eigene Flugzeuge verlo⸗ 
ren. 


England muß weitere Stützpunkte abtreten 


Der umerfüßtliche e, Imperialtsmus richtet ſich auch gegen Borderaſien 


Drahtmeldung unseres Sch,-Berichterstatters 


Liſſabon, 29. Oktober. 
Staatsfetretür Hull gab auf der letzten 
Preſſekonſerenz in Waſhington indirekt zu, daß 
auch die Gerüchte Über eine Abtretung weiterer 
engliſcher Stüßpunkte an die As A den Tat ⸗ 
Inden entſprechen. Aus weiteren Außerungen 


Sie ſitzen fernab vom Schuß in Samara 


Me belliſche Milttäemiiſlon kommt fich reichlich blamiert vor / 


87 Liſſabon, 29, Oktober 
dark, aach hen Kreifen wächſt die Verärgerung 
Iifeibes, daß nicht nur die en liſchen Sournas 

An ſondern auch die britiſche Militärmife 

ant ier Führung des Generals Me. Far⸗ 
Suna u Mostau enafuiert und nach 
mimara gebracht worden. Die britjhe Militär« 
Bla in Wostau pielte bisher feine bejonbers 
Ra Ne Rolle, Die britischen Offiziere gaben 
10 desde ünglich der Hoffnung hin, maßgebend 
tun alen der fowſetſſchen Heeres» 
zu ing Beteiligt zu werden, ja, fie beeinfluffen 

Kutkiunen. Diefe Hoffnungen werden geimmig 

Weit, Die beitilhe Sititärmilfton wurd 

Alen nicht an die Front gelaffen, mit 

Jem ne einer kurzen tipnoilie, bei der 

Kun viel zu ſehen bekam. Bon ber Befehle. 

d, ia ſelbſt von der Beratung der ober⸗ 

Agen Stellen wurde fie konfeguent aus. 

4 en. General Me. Farlane macht zur 


Drahtmeldung unseres 
‚Sch.-Berichterstatters 


Zeit alle Anftrengungen, um feine Rückkehr 
nah Moskau durchzuſe hen, da er feine 
Rolle für noch blamabler hält als die der Jour 
naliften. Im Londoner Kriegsminiſterlum iſt 
man empört über dieſe Behandlung der britt⸗ 
4 05 Offiziere, wenn man auch nicht wagt, 
leſer Empörung öffentlich Ausdruck zu geben. 
Die britiſche Zenſur hat aber bereits zum zwei ⸗ 
ten Male an zwei aufeinanderfolgenden Tas 
gen dem Verlreter der „New, Vork Poſt“, Sto⸗ 
neman, Erlaubnis gegeben, auf den „Man gel 
an Zu ammenarbeit zwiſchen den britis 
5 und jowjetifhen Befehlsſtellen“ vor allem 
m Kaukaſus hinzuweſſen und darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, dieſer 8 ſel nicht ver⸗ 
wunderlich, da ja General Me. Farlane, der 
als Verb 6 om mit ben Sowjets fun⸗ 
gieren ſoll, in Samara ſernab vom Schuß be 
und keinerlei Gelegenheit habe, Stalin pexſön⸗ 
lich zu erreichen. 


des Slagtsſekretärs geht hervor, daß die Aeg. 
auch ihre Lieferungen an Eh ing von wiel 
ſchaftlichen und politischen Ge ae abe 
hängig machen, worüber zur Zeit in Tſchung⸗ 
king eine Million unter General Me. Gruber 
verhandele. ni 
der amerikanſſche Imperialismus geht aber 
noch welter. Ecke ull verbreitete ſich 
auch bei der Gelegenheit über die kommenden 
engen Beziehungen zwischen, den Vereinigten 
Staaten und den Ländern Vorderaſlens. 
Hull ging von der Arbeit aus die USA.⸗Archſ⸗ 
logen in Meſopotamſen, enten, Agypten und 
anderen Ländern geleiftet hätten und ſprach die 
Hoffnung aus, daß dieſe Arbeit die Achtung 
und das inne die alte Kultur fördern 
werde, Dieſe kulturelle Arbeit ſolle aber gerade 
der Ausgangspunkt für weitere bedeukungs⸗ 
volle Pläne fein. Hull wies nümlich weiter 
darauf hin, daß ſich das amerikaniſche Kapital 
eit dem letzlen Krieg immer ſtärker für Vor. 
erajien inlereſſtert und große. A J dort 
inveltiert habe. Mehrere rpölgeſellſchaften 
eien im Irak und in Saudi-Arabien entſtanden. 
enn alſo Hull am Schluß feiner bac c dle 
en der Hoffnung Ausdruck ab, daß dle 
eztehungen zwiſchen den Us A. und „unferen 
reunden und Nachbarn im mittleren Orient‘ 
in Zukunft noch enger geſtalten mögen, ſo denkt 
er babet ſicher weniger an 7 als 
an nußbringende Kapitalanlage, d. h, der ame 
kikaniſche Finanzimperlalismus meldet ſeine 
Anfprliche auch im mittleren Orient an. 


Europas Fenster 


Von Dr. Hans Preuschoff 


„Unter den neutralen Ländern 
nimmt Portugal ge enwärtig noch eine 
Sonderſtellung ein, die f aus jeiner exponler« 
ten 1 8 Lage am n unjes 
res 15 landes ergibt. Porkugal It ſozuſagen 
Europas Feuſter nach dem Welten, durch das 
alles, was von dieſem Kontinent über den At⸗ 
lanſit, vor allem nach Amerika, hinüber will im 
buchſtäblichen Sinne ausfliegt (bzw. in umge⸗ 
kehrter Richtung einfliegt), Ergänzt wird Dies 
ſer von Portugal e trausozeaniſche 
Luftvertehr durch die Fluglinien, die ſowohl die 
Achſenmächte als au land nach Liſſabon 
unterhalten. Aber auch den interkontinen⸗ 
talen Schiffsverkehr it Portugal durch den 
Krieg naturge von erhöhter Wichligtelt, 
zumal ſeine 15 n nicht in die Sperrzone ein⸗ 
begriffen find, 

Diefe Zwifhenpofition zwiſchen den Kontl⸗ 
nenten und den. e Staaten legt 
Pen d zahlreiche Verpflichtungen auf, 
deren Bewältigung ein hohes Maß von Umſicht 
und einen unbeitrbaren Willen zu unbedingt 
neutraler Haltung erfordert. Das Land an der 
Teſo-Mündung darf ſich daher glücklich Wie 
daß es die ihm vom Krieg zugewieſene Miſſton 
in einem Zuſtand abgeſchloſſener innerer Konſo⸗ 
lidierung und ſteigender nationaler Selbſtſicher ⸗ 
heit aniraj. Gerade 10 hat in ſeiner 
wechſelvollen Gef 15 den bitteren Kelch des 
Abſturzes von ſtolzeſter Machthöhe zur gänzli⸗ 
chen Bedeutungsloſigkeit bis zur Neige austo, 
iin müffen, Nachdem es durch den Wagemut 
einer großen Entpeder eines der reichſten. Län, 
ber der Erde geworden war, deſſen ungeheuer 
Kolonialbeſiß ſich über drei Erdteile — Afrita, 
Aften, Amerika — erſtreckte, war ſein Nieder. 
gen in dem Augenblick befiegelt, als es ſich mit 

gland einließ, das ihm wie ein Vampir den 
lezten Tropfen Lebensblut abfaugte. Die Be⸗ 
feitigung der Monarchie kurz vor dem Melt: 
krieg 5 195 keineswegs eine S zum 
Beſſeren. Die parlamentarische Demokratſe mit 
ihren e e no, meer er⸗ 


Europas 


wies ſich im Gegenteil als weniger ger 
eignet, den inneren Verfall des Landes, sau 
halten. Der Umſchwung trat erſt ein, als eine 
nationale Erhebung den General Carmona 
ans Ruder brachte. Seit 1928 t er als Prä⸗ 
fivent an der Spiße des portugiejtihen Staats- 
weſens. In dem Proſeſſor an der al tberühmten 
Sandesımiverfität Coimbra Antonio Oliveiro 
Salazar fand der General einen Mitarbeiter, 
der zunächſt als dn e das Wunder 
der Neorganiſatjon des völlig zerrütteten Staats 
Haushalts vollbrachte und dann als Miniſter⸗ 
präsident die Neuordnung des geſamten ſtaat⸗ 
lichen Lebens durchführte, die in der korpora⸗ 
tiven Des fung von 1983 einen gewiſſen äuße / 
ren Abſchluß fand. 

In Deutſchland iſt, beſonders leit der 
Machtübernahme, Portugals Bemühen um feine 
nationale Gefundung mit anerkennender Sym⸗ 
19 05 verfolgt worden. Anders in England. 

ondon mußte mit Recht befürchten, daß eine 
ſolche innere Erſtarkung des ihm willſährigen 
Landes & einem Streben auch nach töherer 
äußerer Selbftändigteit Aalen könnte. Es ſetzte 
daher alle ihm zu Gebote ſtehenden Druckmittel 
ein, beſonders wirtſchaftli her Natur, um das 
alte Abhängigteltsverhültuis aufrehtäuerhals 
ten. Neuerdings verſucht man es mit einer Art 
Nervenkrieg, die Portugiejen einzuſchüchtern und 


Wir bemerken am Rande 


Drei Tage im Kraftwagen 
von Ostende bis Istanbul 


Dem europälächen Kon: 
nent fehlt noch, was 
der amerikanische In. 
folge seiner staatlichen Geschlossenheit eher be- 
ten konnte, eine dem modernen Kraltwagenver- 
kehr vorbehaltene Autobahn, die quer über seinen 
Raum geht. Die Notwendigkeit einer solchen. Auto» 
sttecke Ist schon Irühzeltig eingesehen worden, 
Schon 1020 wurde der Plan einer transkontinentalen 
europäischen Aulobahn vom Armelkanal bis zum 
Bosporus besprochen. Er wurde bei der damaligen 
Verschiedenheit der Interessen der Anlieger wieder 
fallen gelassen. Heule aber, wo die von diesem 
Plan und seiner Linienlührung berührten Völker und 
Staaten Ihre gemeinsame Aulgabe in Buropa erkannt 
haben, wird der Gedanke einer Transeuropa-Bahn für 
den Kraftwagen welter verfolgt. ine Reihe von 
Strecken, Insbesondere Innerhalb des deutschen 


Relchsautobahnneizes, bestehen bereits für die aus 
unserer Zeichnung ersichtliche Sirackenfährung, die 


von Ostende über Brüssel, Köln, Wien, Budapest, 
Belgrad, Solla nach Istanbul geht, Diesen ganzen 
Weg wird ein starker Kraltwagen In drei Tagen 
daten, können, Der deutsche Streckenantell wird 
1100 Kilometer lang sein, der ungarlache 831, der 
bulgarische etwa 250, der türkische, dessen Pertig« 
atellung in einem Zehnjährenplan aufgeteilt lat, wird 
herolis gebaut. 08 Kilometer der Bulgarlenstrecke 
aind bereite fertig, ala Rest soll die Straße Soll— 
Plovdiv modernisiert werden. 

Der deutsche Verkehr wird von der geplanten 
Straße einst einen großen Aufschwung und slarke 
Belebung zu erwarten haben, da die Verbindungen 
nach und von beiden Selten einen lebhalten Aus. 
tausch bedingen, Dar besondere Vorzug der deut. 
schen Antellätrecke dieser Transeuropa-Aulobahn 
lat die Tatsache, daß nle zich vlelläch in ein well 
maschiges Netz gleichwertiger Straßen des Relcha- 
autobahnnetzen verzweigt. RI—. 


gegen Deulſchland einzunehmen, indem man Ge⸗ 
Lüchte Über angebliche deutihe Angriffsabfihien 
gegen ihr Land in Umlauf ſetzt. Diefe Machlna⸗ 


enen haben außerdem den Zweck, die im 
Freundſchafts⸗ und W EAN von 
1039 feitgelegten guten Beziehungen Portugals 
zum benachbarten Spanien zu ſtören. Der brl⸗ 
tie Anttationsapparat läuft feit dem Tag, an 
dem Deutichland den Endkampf gegen den Bol 
ſchewismus aufnahm, auf beſonders hohen Tou⸗ 
zen, um den ſchlechlen Eindruck auszugleichen, 
den das Bündnis zwiſchen England und dem 
auch in Portugal verhaßten Erſſeind der euro⸗ 
päiſchen Kultur dort gemacht hat, 

Portugals Weg in die Zukunft iſt klar vor⸗ 
ſezeichnel; weitere Ablöfung von der brſtiſchen 
Hevormundung und Mitarbeit in der neube⸗ 
gründelen europäſſchen Bölkergemeinſchaſt. Aber 
England iſt nicht die einzige Macht, die auf 
ze eine Bien ausilbt. Sein atlanti» 
ſcher Injelbeiig (Azoren, Madeira, Kapperdi⸗ 
Ihe Inſeln) liegt viel zu günſtig für die 
Uggreilionspläne des Yankee Im⸗ 
perialismus gegen den europälſchen Kon⸗ 
nent, als daß Nooſevelt nicht bereits feine 
habgierigen Augen darauf geworfen hätte. Die 
Maorenreife des Generals Carmo 
na, dle die Zugehörigteit dieſer Inſeln zum 
Stammland Porkunal (nicht nur zum Impe⸗ 
rum) unmißverſtändlich unſerſtrich, war bie 
Antwort Liſſabans auf die lüſternen Abſichten 
des USt, Präſſventen. Wiederholte Truppen 
verſchickungen nach den Inſeln gaben den Cr 
flärungen der führenden Glaatsmänner, die 
immer wleder den Anſpruch der vollen Souve 
zünktät Portugals auch über 0 feine Ge» 
biete betonten, den entſprechenden Nachdruck. 


In der letzten Zeit find von Portugal Ber 
ſrebungen ausgegangen, die Bande zum brafſ⸗ 
lanſſchen Tochterland, das noch bis 1822 por⸗ 
dugieliihen Kolonie war, ſtärker zu Anlipfen, Dar 
bel it das Schlagwort vom „Iujitanijhen 
Bloc" gefallen (Lufttanſen iſt eine alte Ber 
hnung für Portugal). Bei allem Verſtänd⸗ 


Unterhaltungsmusik 


Peter Kreuder spielte mit s 


Die Shaffung von Kategorien entſpricht einem 
Behiriule bes menfhlihen Werftandes, aber fie tut 
zuweilen ben Tatſachen Zwang an und führt gu 
Irtiümern. Die fliehenben Übergänge in der Mußt 
berzuftellen, hat ſich Weter Kreuder zum Ziele 
neleht, Er bietet Unterhaltungsmuftt, aber in einer 
Form, die Brilden haut, wie er es ſelbſt ausbrüdte, 
So verzichtet er auf die Inſtrumente, die ſich zum 
Welenemerkmal der Tanzmufit herausgebildet Haben: 
Schlagzeug, Saxophon ulm, Das Element feiner 
Muht ift die fliehende Melople, das zarte Lled. 

Das Programm brachte zu Beginn Meilen des 
großen ſchwebiſchen Liedertomponiſten Carl Michael 
Wellmonn, Mufit aus dem Mürchenſplel „Die Golv. 
Ipinnerin“ des zeltgenölſiſchen Meifters Kur! Aer. 
berg, welter Werke von Bixlo, Heylens und Niels 
Bade, Im zweiten Teit einen Walzer von Lehr 
„Stabtparfigänhelten" als Erftaufführung. Alle diele 
eilen And von ähnlichen Zielen getragen, und ſüg. 
ten ſich harmoniſch zu den eigenen Werten Meier 
Kreubers, Er, der Komponift zahllofer Fllmmufiten 
und wieder, (onnte aus dem unerlGöpfligien Fundus 
diefer Arbeiten ſchöpſen. Immer wieber waren es 
Meilen, die in den Veſit der Hörer übergegangen 
waren Meifter Ihres Juſtruments und folgten hin 
derie, mitzufingen, 

Sieter Kreuder birigierte vom Fillgel aus. Seine 
melfterhafte Technit erlaubte ihm die überlegene 
Hübrung des Orcheſters. Mit fart persönlicher Pr. 
gung brachte er die Werde zu einer einbrudsnoflen 
Darltellung, Die Solſſten, ausnahmslos Schweden, 


Odeſſas Juden türmten alle rechtzeilig 


Schtwedifcher Journalist über das Icheupliche Bernichtungstwerk der Bolfchewiſlen 


Draht meldung unseres 


Stocholm, 30, Oktober 

Der Berliner Korreſpondent des „Afton⸗ 
blade“ feht geſtern den Bericht über feine Reife 
in die Ufraine fort und beicäftint ſich mit 
feinen Exlebniſſen in Odeſſa. „Die nihllis 
liſche Seite bes Vollsharafters hat hier wahre 
tiumpbe gefelert, Dazu tritt der vollſtändlge 
Mangel an Hab und Gut des fowjetiihen Vol 
tes. Selbſtverſtändlich muß es Ihwerer ſeln zu 
zerſtören, was einem ſelbſt gehört, als das 
anonyme Gut des Kollektivs, Eine ſolche Ver⸗ 
Wigan wie man fie hier und dort in der So. 
wjetunton zu ſehen bekommt. wäre in jebem 
anderen Land undenkbar.“ Der Korrefpondent 
ihilbert den Kampf der rumäniihen Truppen 
um Obeffa, bei dem fie nicht weniger ale 250 
Batterlen Ins Feuer geführt hätten, Die Stadt 
jerbft ſel nicht befchoffen worden, doch 13 Odeſſa 
burch die Sowjettruppen felbit „nahezu voll 
8 “ zerſtörk worden, vor allem auch durch 
le Dontierung von Zeitbombe n, die im 
allgemeinen am fünften Tage explodiert ſelen. 
Der bolfhewiftif hen Zerstörung ſel auch das 


Haus, in dem, ber große kulſiſche Dichter 
uſchtin (1709-1857) gelebt hat, zum 
pfer gefallen. An elner verfohlten Wand lab 


man dle Reſte der Gedenktafel. Von den Eins 
wohnern der Stabt ſelen mehrere Tauſende im 
Verlauf der bolſchewiftiſchen Schredensherr- 
ſchaft getötet over nach unbekannten Orten vers 


Ma.-Berichterstatters 


ſchleppt worden. Bekanntlich hat Obelfa einen 
hohen Prozentfah Juden gehabt. ler Kor- 
reſpondent erfuhr, daß fie Jämtlich ſich noch 
ret d auf Schiffen nach Sewaltopol in 
eine vorläufige Sicherheit gebracht haben, Je⸗ 
des Haus in Obefla ſel in eine Feſtung umge 
wandelt worden. Diefeninen Towietlihen Sol. 
daten, die in der Eile der Flucht nicht mehr 
evafulert werden konnten. hätten ſich in Zivil 
unter die Einwohner gemischt. Dies habe die 
Rumänen zu der dratönſſchen Maßnahme vers 
anlaßt, Amtliche männlichen Gin» 
wohner der Stadt im Alter von 16 bis 50 
Jahren in Gefangenfhaft zu führen. 


Sthüändlither Sabotagegkt gelühnt 


Drohtmeldung unseres Ho,-Borichterstatters 
Rom, 90. Oltober 


Geſtern morgen Ift In der Mühe Roms das Todes. 
urlell gegen den früheren Jugoflawifhen Staats 
angehörigen Milos Anezemie duch Erſchlehen 
vollftredi worden. Knezewie batte zulammen mit 
zwel Komplſcen Im Grühlahr vieles Jahres eine 
Höllenmaſchine an Ber eines italler 
nifhen Transporters gebracht, burd deren 
Erploſton das Schlſſ versenkt worden i. Die Mit, 
tüter den Knezewie Mind zu 50 bzw. 20 Jahren Haft 
verurteilt worden. 


Auth Nenpel war eine Fehlſpekulation der Briten 


Die engliſchen Bombenangriſſe hatten ſelneswege die erwarteten pychologiſchen Auswirkungen 
Drabtmeldung unseres Ho,Berichterstatters 


Rom, 30. Oktober 


Neapel it in 19 5 Zeit von den Eng ⸗ 
ländern beſonders heftig bombardiert worden, 
wie die italienijhen Heeresberſchte meldeten. 
An e Objekten wurde zwar lein 
nennenswerter Schaden 5 wohl aber 
wurden zahlreiche Wohnhäuſer zerftört, und 
die Zivilbevölterung hatte viele Todesopfer zu 
beklagen. In den angelfächſiſchen Ländern 
hoffte man auf die pfychologſſchen Wirkungen, 
die die ſtändige 0 aus der Luft au 
die leicht erregbare Bevölkerung der Jüditalies 
nischen Milllonenſtadt auslüben. würde. Die 
Talſachen beweſſen abet, daß, wie jo viele eng⸗ 
liſche Spekulationen, auch dieſe 0 
Ta war, Die Bevölkerung tft nid 
m minbeften beprimtert, wie ein 
jehr anſchaulſcher Bericht des „Glornale b’Ita« 
lig“ aus der Stadt am Vefun meldet. Die Ber 
völterung hat ſtets die größte Dißziplin ber 
wahrt und nicht der minveſte Zwiſchenſall hat 
ſich zugetragen. Während des letzlen Überfals 
les würden in einem Luftſchutztaum in der 
Au des Hauptbahnhofs zwei Mädchen 
geboren. Die anweſenden Frauen unters 
ſtügten die gebärenden Mütter, und unter all 
gemeinem Jubel wurde nach glücklich boſcagg 
ner Geburt beſchloſſen, den Kindern die ſyinbo⸗ 
liſchen Namen Maria Vittoria und Vittorla 
Anna zu geben, In anderen Luſtſchutztäumen 
wurden Sammlungen für die in der Ukraine 
und in Norbafrita kämpfenden italienſſchen 
Truppen veranſtaltet. Obwohl die Alarme oft 
ftundenlang dauerten, erſchtenen Angeſtellte 
und Arbeiter regelmäßig, und pünktlich 
an ihren Arbeltsſtlätten, und jeben 
Morgen find die öffentlichen Verkehrsmittel 


überfüllt. Auch hler haben fas Er 
zlehungsarbelt und der gefundbe uſtinkt 
eines Woltes, das von der Nolwenpigkelt des 


Steges überzeugt iſt, die alte Regel von dem 
l lichen leſchtſiunſgen mandolfneſpie⸗ 
lenden Süditaliener gründlich widerlegt. 


Malta erneut mit Bomben belegt 
Rom, 29. Oktober 


Der italteniſche Wehrmachtbe⸗ 
21: a0 AUHEIR, au pen aner dt 
n ber Aug vor Tobrüt wiefen unfere Abs 
teilungen Angriffsverſuche l Einhel⸗ 
ten auf unfere e zurück. Die Artilles 
rie eich die Verteldigungsabwehr von Tor 
brut. Ein englisches Wogen wurde bei 
einem Einflug, der ohne Folgen blieb, von der 
Abwehr von Vengaft abgeſchoſſen. Real e 
Kraf Rahmelge würden von unſerer Luftwafſe 
im Gebiet von Giarabub wirkſam mit Maſchſ⸗ 
nengewehrfeuer belegt. 

An den Fronten des Kampfabſchnittes von 
Gondar erlitt der Feind in mehreren Aus 
ſammentreſſen mit unſe ten vorgeſchobenen Ab. 
teilungen beträchtliche Verluſte an Toten und 
Verletzten. 

In der vergangenen Nacht ROHR britiſche 
Neis 9 Bomben auf Comiſo in Sizilien. 
Keile Opfer und nur unbebeutender Schaden. 

Einheiten unſerer Luftwaſſe griffen in der 
vergangenen Nacht m Ziele des Stüt⸗ 

unktes La Valetta auf Malta mit Bomben 
schere Kalibers an, 


Der König von Italien und der Dice landlen 
Gliſawunſchtelegramme bes 160555 zum 
in des Makſches auf Rom Danktelegramme, 


— ä KyU— ( ęV—ſ—— 


nis fUr die Tendenzen, die biefer Neubelebung 
der lufitaniichen Idee zugrunde liegen, darf man 
doch nicht überleben, Paß der Kea Albert pieſee 
Unlernehmens, der darin beſtehen wilrde, ein ger 
meinfames wirkſames Gegengewicht gegen den 
Übermächtigen Druck 1 der anglosameris 
kanſſchen Komplicen zu halfen, voretſt den Um. 
tänden nach noch recht gering jein kann. Es ilt 
n dieſem Zujammenhang befonders aufs 
alen daran zu erinnern, daß In feiner bel. 


ipiellofen Unverfrorenheit Rooſevelt, als er 
Merkle, daß die Portugleſen ſich in der Azoren⸗ 
rage als h 


jarinüdig erwleſen, verſuchte, gerade 
je porkugſeſiſch⸗braſtllaniſche Freund hatt für 
feine nieberfrächtigen Ziele aus unutzen, indem 
er Brafilien infinuterte, es ſolle Ar die Krlegs⸗ 
dauer die Azoren von Portugal übernehmen. 


auf neuen Wegen 


en Solisten in Litzmannstadt 


waren Meifter ihres Arſtruments und folgten bin 
gebungevoll den Abſichten Peter Kreuderg. 

Die Hörer, dle den welten Raum der Sporthalle 
bis zur Selten technischen Möglichkeit füllten, zeigten 
ſich ſeht erfreut über die Unwelenhelt des Kompo. 
niſten und zollten ihm und den Goliften ftarten 
Befall. Georg Kell 


Kunst und Wissenschaft 


Proſeſſer Dt. C. Spohr von der Intuermtät Mor 
15 {ft zum torreſponpletenven DMitglieh der ⸗Socle. 
dan pro Fauna ei Flora Fengſea“ In finnland er 
nannt worden, 

Im Kunſimuſeum von St. Ballen I. wie unler 
Kr.Berichterftatter aus Bein melbet, „Der Gpagier« 
ang“ von Karl Spitzweg entwendet worden. Der 

lahmen, In dem das Wild locker eingebeltet war, 
wurde, 10 Wee Für die uuvexſehrte Belbrin, 
gung ves Bildes if eine hohe Belohnung ausgeſeht 
worden. 


Theater 


Die Vehlr, Operette „Land des Lächelns“ ſteht 
immer noch auf dem Spielplan des Litzmannſtädter 
Stabliheaſero, da der Zustrom der Beſucher unvermin⸗ 
dert anhält, Geſtern fand eine geſchloſſene Vorſtellung 
ftatt, bie von Kapellmeifter Johannes Go he diti⸗ 
giert wurde. Die Rolle des Prinzen Souchong lang 
wieder Kammerfänger Peter Bauft, Er war 
feinergeit für den ertrantten Tenor eingejprungen, 
obwohl er ſelt drei Jahten nicht mehr altiv gewirkt 


Mit Brafilien, fo kalkulterte der USA.⸗Präſſ⸗ 
dent, würde er dann ſchon fertig werden. Nöte 
enfalls würde er die Daumenſchrauben, die 
Ihm bie purch den Krieg immer Wel werden⸗ 
de wiriſchaftliche Unterkänigkeit Brafiliens uns 
ter den norbamerifaniihen Imperialismus in 
die Hände gibt, feiter angiehen, wie er es 3.8. 
im Fall ber Flugftüßpun te bereits mit beſtem 
Erfolg 1 hat, 

Um biefen lohnen Handel iſt es zu⸗ 
usch iller geworben, jeitbem Portugal ener⸗ 
U abwinkts. Aber bel der ſattſam bekannten 

inftellung Rooſevelts darf man keineswegs 
annehmen, daß er feine Naubplüne endglült 
begraben hat. Braſilien und vor allem 4107 
Hul ga aben allen Grund, weiter auf, der 

ut zu fein — vor den USA. wie vor England. 


—— 


Hatte, eine bedeutende Leiſtung non Kollegtalliät, 
wenn man bebentt, welche Schwierlgkelten allein 
Maſtſplelvertretungen zu berelten pflegen, Inzwoſſchen 
hatte er Gelegenheit, die alte Sſcherhelt wiedetzu⸗ 
gewinnen, und auch die Stimme ist wieder einge. 
fungen, jo daß ſich ein lehr erfreulihes Bild ergab 
und die Hörer ehelſchen und berechtigten Belſall für 
die ſchöns Lelſtung zollten, Auch die übrigen Melt⸗ 
wirkenden, Über die wir ſeſnerſelt berichtet haben, 
vollendeten den erſteulichen Eindruc der Auſſllh⸗ 
rung. ., K. 
Jan der Wunderbare“ Im Berliner Staate 
Ahenter. Das Luftſplel „Jan der Wunderbare“ bes 
dee Arlebrich Kaußler, das in der 
vorzüglichen Inſzenterung Slegſeled, Stolle in der 
vergangenen Spielzeit einen ſtarten en Gr 
folg auf ben Stöptſſchen Bühnen zu imat 
errang, wurde von Generalintendant Bultaf Grund 
eng zur Aufführung burh die Staatlihen Schau⸗ 
jpiele Berlin angenommen, 

Im Könlgoberger Shaufpielhaus wurde die Tra, 
aödie „Ubihled von Kothere“ von Werner Engel 
aus ber Taufe 29 5 55 Die tragende Figur beo 
Stüdes ift Peififtratos, der Machthaber von Athen. 
Das Gtild, eine echte, 1 nahm die Beſucher 
völlig gelangen, Ste vankten für N 4 DDR te 
genden Theaterabenb durch herzlichen Beifall, 


Em 


Belty Sedlmayr wurbe Tr eine Rolle bes Ufar 
Bis „Biofanta” verpflichtet, den Paul Oftermayr 
nad Er Jahn Erzählung „Der Schatten“ Infge 
niert, Belly Seplmayr fplelt die etwas lodere Noch. 
ter Sophie ber Famſieſe Juxeich, die in der Einlams 
belt einer Tiroler Alm eine verlommene. Ezlitenz 
Abr, Das Mädchen Wlolanta, die Alehtodter ber 

reiche, pelt Unnelleo Reinhold; in melteren 

Nollen werben wir Richard Häußler, Hans Schlenc, 
Karl Straup, Hebwig Wangel und Kl Schönborn 
begegnen. 


Roosevelt drückt Sieh 


lr. Litzmannſtadt, 29. Oktobet 


Noofevelt wüte micht der Ergauneg 
als den wir ihn ſchon lange kennen, weng 
nicht au die neugſerige Frage eines ur 1. 
Journallſten, ob er bereit ſel. mit der in ft at 
letzten Rede erwähnten Karte über die deu 
[sen Angriffsabſſchten auf, Sibamerifa Br 
en Dokumenten über den pefiſchen Plan An, 
Beleitinung aller Weltrelintonen erat, 
züden, eine nichtsſagende Antwort parat N 
habt hätte, Eine ſoiche Betaugtgabe mache | 
erflärte der Lügenmeitter neheimnisvoll, 1 
weitere Berufung feiner Informations elle 
unmöglich. Der Lieferant ber Karte habe en 
den Hand beſtimmte Notizen gemacht, berg 
Mitveröffentlihung den „armen Ten ‘ 
in bie ürgite Verlegenheit Bringen wilde, cp 

Sieh mal an, wie zimperlich Herr Rooſeve! 5 
Sonft macht es dem Jude 
efindel Im Weißen Haus gar nichts aus, 1. 
einen Geldſack ganze Völter kämpſen und U 
ben zu laffen, Und nun auf einmal jo viel 91 
leid mit einem einzigen „armen Teufel“? 1 
Ttimmt etwas nicht! Soofenett muß es IH dag, 
‚efallen laſſen, jo lange als Lügner und 0 
fler angeprangert zu werden, bis er je 
Karte vorzeigt. 

Die ganze Angelegenhelt gewinnt eine befo 
ders pilante Note dadurch, dah die von non 
veit als foltbares Mpfterlum gehlitete Karte, DIE 
er nach jeiner eignen Erklärung den Hreſſeuen 
kretern gegenüber höchſtens unter dem ſtreugſtel 
Siegel des Vertrauens vorlegen wollte, DEI! 
foeben in der argentinſſchen zeitung 0 540 
eg“ erfhienen it mit einer Anmer un ba 
10 3 in Roofevelts Händen no mehrere joldef 

taten befinden. Damit It ein neuer, #6, 
weis für bie ſchon im poll Belmonte in Tui 
teit getteiene Fülſcherwereſta ten 

ie 
0 


auf einmal tut! 


Weißen Haus erbracht, wo für bie wech 
der Rooſeveliſchen Weltunterjohungspläne 10 
Bügenfebritate am laufenden Band hergefi®! 
werben. 


Inönis Appell an die Türken 


Antara, 90. Oktober 

In einer Rundfunkanſprache anläßlich des 
18, Jahrestages der kürkiſchen Kepa fühlt 
S met In u aus, bie Türke) 
empfinde die vielfahen Wirkungen des Stur 
mes, der Über die ganze Welt hluweggehe. Da- 
mit fie nicht in den Krieg 9970 erilien werde, 
milſſe ſie ihre Schaffenstraft erhöhen, ihre Aus, 
gaben einſchränten und auf allen Gebieten des 
national⸗wirkſchafklichen Lebens noch mehr at 
beiten als bisher, 


Ritterkreuz für vüajichttofen Einſatz 

Berlin, 20, Oltober 
Der Führer und Oberfte Befehlshaber der Wehr, 
macht verlieh auf Worſchlag des Oberbeſehlshabere 
der Luftwaſſe, Reichsmarſchall Göring, das Nite 
kreuz des Elſernen Kreuzes an: Hauptmann Piialo, 
Batleriehef in einem Flatregiment. In Erfüllung 
feines ſoldatiſchen Lebens iſt er inzwischen den Hel, 

dentod geſtorben. 


Moskau ſchon schwer heimgeſucht 
Berlin, 20. Otlober 


Die Nachrichten, die aus Moskau ins Auflend 
dringen, find bald Beruhlgungeptllen, bald Alam, 
nachrichten. So wird gemeldet, daß die Steal, 
und Antexgrundpahnen noch fahren und bie Ki 
geöffnet felen. Aber gleichzellig beißt es, daß Br 
Zioiibevötterung mit allen Sträften herangehen 
werde, um in aller Elle elne Befeitigung der Stau, 
zu impropiſieren. In brltiſchen Nachrichten wird 000 
zugefügt, dah der Kampf aus der Luft die Sia 
bereits ſchwerih e Fin uche und ber Erpfone 
ihr ſändig näberkomme, Wie es in Wirklihtelt u 
fieht, kann fih lever felbft ausmalen, der weil, daß 
Mostan eine Miftonenftabt ift, In der Stadt und 
ihrer Umgebung wurden 1097 über 2000 Snduhtlt 
Detriebe nesähft. Sowohl bie menschen ale auch Pi 
Fabrilen Ind bereits jet zu einem grohen Tell BF 
den Wroduttionspebleten abgeschnitten, aus denen fl 
blohet vetſorgt wurden. 


n 

Der Führer hat dem Präfibenten der Auellge 
mahnen 1h i Mere Aaenella 
draſllich Teine Glilgwülaſce übernüktelt, 
Eee eee e ee ee 
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Künstler-Anekdoten , 
Der bekaunge Bl ft riegel 
T e e er c den eu! 


„Beoft Im Frühling“. u 
Das Stiick follte In einem Hamburger Taten 
AUraufflhrung tommen, Nie vie Anzeſge in den ee 
ang enfölen, erlhtat Senn Der, ace 
alte ihm übel milgelpleit. Aue dem Titel 
lügen war eln „Troft Im Meühling" qemordeit per 
Sen W e seine HEREIN Ion Ei 
ruckſehlerteuſel ga noch m. e font 
Dar de immer RER Jae 16 


er ben Elen „ele dem Frühling", ill 
Pas de e ebe ane dem ur 60 
Teltung und ſorberſe zu einer genauen Weiche 
ad @le erihlen auf, t ee unden 
fan Igmany a weiß, mit, dee Li 
ron dem Beüflingl® 
Du gab en Nenn auf. — 


dus ertegle bekanntlich un guten BT, 
en, Ropfihiltiionie 


k 


* 
Michelangelo Hatte pie Wilften zwelet 
ae Viele Beſucher kamen, 
gen, Einige fanden, dap die Ahullchtes ten 
den Kunſtwerken unb den Perſonen, dle 
teilen follen, nur gering el. 01 ba 
e ee tat Ihre Einwände mit ein 
epic ab; * gel 
„Wenn schen wem wird vas in kaufen 

noch auffallen?" 
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1. Beilage 


Halbinsel Krim, ewigen Harten am Schwarzen Meer 


Lihmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 30. Oktober 1941 


Aralter Sieblungsboden, hart umkämpft in der Geſchichte / Mittelmeerklima und üppige Fruchtbarkeit / Der Krimkrleg 


Südlich des weiten Gebietes der Nogaifhen 
Steppe, die ſich oftwärts des Unterlaufes des 
Mächtigen Dnſepr ausbreitet, liegt, nur durch 
e vier Kilometer breite Landenge von cßere⸗ 
fop mit dem Feſtlande verbunden, die gewal« 
tige Fläche der Halbinſel Krim. Ste umfaßt 
9040 Quabdratlilometer und wird mit ihren 
albinſeln von den Fluten des Schwarzen 

eeres umgeben, im Oſten jedoch vom Aſow⸗ 
ſchen Meere begrenzt. 

Bielumtänpfter Sieblungsboden 

Im Norden der Halbinſel ſetzt ſich die ſüd⸗ 
zuſſiſche Steppe hier landſchaftlich fort. Nach 

en hin aber ſteigt das Land immer mehr 
an zum Jallagebirge, das dann ſteil zur 
Küfte hinabjällt, Pier befinden ſich zahlreiche 
uchten und gute Häfen, die das Enitiepen 
zahlreicher Seejtädte jeit den Tagen des Alter 
Ans begünftigt hat. Zu nennen jind hier vor 
allem Keriſch, Feodoſia, Balaklawa, Jalla und 
Sewastopol, Weniger gut geeignet für Die 
Schiffahrt, für Handel und Wandel und daher 
duch nicht für die Gründung bedeutender 
Städte, iſt die übrige Klahfüfte, deren Gebiet 
Nelſach Salzſeen und Sümpfe durchziehen. 
Dauptitabt iſt Simferopol. 

Der Norden zeichnet ſich durch trockenes, 
Tontinentales Klima und Fruchtbarkeit des 
teppenlandbes aus. Hier werden vor allem 

ſelzen, Gerſte und Mais gebaut. Die vor 
tauhen Nordoſtwinden gut geschützte Gübküfte 
dagegen hat ausgeſprochenes Mittelmeerklima 
mit 855 dadurch bedingten üppigen Fruchtbar⸗ 
keit. Schon in den Tälern des Berglandes ges 
beihen Obſt, Wein und Tabak, der Süden aber 
ft ein einziger wundervoller Garten, deſſen 
Klima und deſſen Schönheit ſeit altersher nicht 
nur die Vergnſigungsrelſenden, ſondern auch 
Kranke und Erholungsſuchende anlockten. Ber 
tühmt als Kurorte waren einſt vor allem 
Jalta, Miſchor, Alupa, Sineis, Gurjuf, Alut⸗ 
ſcha, Jewpatorija. Wein, Obſt, Feigen, Mans 
eln, Granaläpfel, Orangen, Walnuß, und 

aulbeerbäume gedeihen hier. Was die bol⸗ 
ſchwediſch⸗füdiſchen Gleichmacher und Kultur. 
jerftörer aus dieſem herrlichen Gebiet gemacht 
jaben, ſteht auf einem anderen Blatt. Allek⸗ 
dings — die Natur konnten fie nicht gerſtören. 
Die wundervollen Kurorte der Krim ftanden 
Im „Arbeiterpaxadles“ Sowjetunſon den Merk 
tätigen nicht offen, wenn man von wenigen 
aus Reklamegründen zugelaſſenen „Stachanow⸗ 
Arbeitern“ und anderen „verdienten“ Spitzeln 
And Antreibern abficht. Dagegen pflegken fid) 
hier die meift hebräſſchen „Größen“ des So, 
wietſtaates von ihrer anstrengenden Tätigteit 
er Berdummung, Knechtung, Folterung, Aus⸗ 
preſſung und Hinrichtung ihrer Sklaben in 
nem üppigen Wohlleben zu erholen . 

Die Iuduftrie iſt auf der Halbinſel Krim 
nur gering entwickelt, Die eint von alteinge⸗ 
ſeſſenen Handwerkern hergeſtellten ſchönen Le⸗ 
et und Schmiedearbeiten hatten ehedem einen 
weiten Ruf, ſind aber inzwiſchen wohl auch 
durch das gleichmachende Kollektivfoſtem ber 
Bolfhewiften verſchwünden. 

Die Krim ift uralter Siedlungsboden für 
don fern und nah heranziehende Pölter gewe⸗ 
en. Schon im Altertum war die Südküſte von 
nem zeichen Kranz griechiſcher Gtäbte befeht, 
Später kam die Halbinfel unter die Herrihaft 

ihribates des Großen. Auch römiſche Adler 
kagten hier im Laufe der Geſchichte als Ho⸗ 
eltszeichen auf, mußten aber wieder weichen. 
Vom Sturm der Völketwanderung umbrauſt 

Die Stürme der Völterwanderung verſchon⸗ 
ten auch die Krim nicht. Die Scharen der 

innen überfluteten fie, auch germaniſche 
kerjüge, Teile der Golen kamen nach der 
albinſel. Lange herrſchlen ie hier nach eige⸗ 
dem Recht und germanſſcher Orbnung, bis jie 
von den an Baht übermächtigen Hunnen bes 
— 


Akt 


tragen die KA Hochpragume 


ld und unterworfen wurden, Ihre Spuren 
ind zum größten Teil auf dieſer Erde ver⸗ 
ſchollen. Denn immer wieder gingen neue 
Völterſchwärme und neue Herrſchaftsgewalten 
über fie hinweg. Den Hunnen folgten die 
Chafaren, dann wurde die Krim ein Beſtand⸗ 
teil des Byzantiniſchen Reiches. Als es ver⸗ 
fiel, kamen Kumanen, Pelſchnegen und andere 
wilde Völker in das blühende Land. Im 
18. Jahrhundert endlich brauſte der Tataren⸗ 
ſturm herein und überſchwemmte auch die 
„Krim“, die jetzt erſt dieſen Namen bekam. 
„Krim“ ſtammt aus dem Tatariſchen und ber 
deutet Feſtung““ Das würde die Halbinfel 
auch den Tataren. 

Faſt gleichzeitig mit den 
Genueſer ins Land und gründeten zahlreiche 
blühende Handelsniederlaffungen, Die tatari⸗ 
ſche Krim blieb lange Zeit unter der Obor⸗ 
hoheit des Reiches der Goldenen Horde, wurde 
dann ſelbſtändig und geriet 1745 unter türkis» 
Ihe Oberhoheit, Jedoch verblieb ihnen viel 
Selbſtändigkeit. Schon neun Jahre vorher aber 
batten die Einwohner der Krim zum erſten 
Male die Bekanntſchaft mit den Methoden der 
Moskowiter gemacht, die ſengend, mordend 
und plündernd in das Land einfſelen, für dies⸗ 
mal aber noch vertrieben werden konnten. 


Tataren kamen. 


Der Krimfrieg und ſein Ende. 

Unter den Herrſchern, die damals die Krim 
regierten, iſt uns der Chan Karim Ghergi be⸗ 
ſonders bemerkenswert,. Stand er doch mit kei⸗ 
nem Geringeren als mit Friedrich dem Großen 
in Verbindung. Preußens Heldenkönig befand 

ich damals in jenem ſchweren Ringen, das 
päter den Namen des Siebenjährigen Krieges 
erhalten ſollte. Bedrängt von Ruſſen, Franzo⸗ 
Ten und Sſterreichern, ſuchte er den fernen Tala, 
zenhan auf der Krim zu einem Angriff gegen 
die Ruſſen zu bewegen, um eine Entlajtung 
ſeiner Perſon herbeizuführen! 

Im Jahre 1859 wurde die Halbinſel ber 
Schauplatz eines militäriſchen Kampfes großen 
Stils, der bis 1856 währte und der unter dem 
Namen des „Krimkrieges“ in die Weltgeſchichte 
eingegangen ift. Der Verſuch Moskaus, Moldau, 
Walachel, Serbien und Bulgarſen, die damals 
unter türkiſcher Oberhoheit ſtanden, an ſich zu 


reißen, führte zum bewaffneten Konflikt mit 
der Türkei, der Frankreich und England und 
das Königreich Sardinien beiſprangen. Unns⸗ 
tig zu ſagen, daß die Regierungen in London 
und Paris das nicht aus reiner Liebe zu der 
Türkei taten. Für England galt es, das be⸗ 
rühmte „Gleichgewicht der Kräfte“ in Europa 
diesmal gegen Moskau auszujpielen und Moss 
faus Einfluß — beſonders auch im Hinblick auf 
Iran, Afghaniftan und die Bedrohung Indiens 
— einzudämmen. Frankreichs ehrgeiziger Kai⸗ 
fer Napoleon III. aber hoffte, unbeſchadet der 
„Freundſchaft“ zu England, bier einen neuen 
Schritt auf den Spuren ſeines weitaus geniales 
ten Onkels Napoleon Bonaparte tun zu können, 
mit dem Ziel der Veherrſchung Europas, 

Die militäriſchen Ereigniſſe dieſes Krieges 
Lönnen wir hier nicht im einzelnen verfolgen. 
Sie fanden ihren Höhepunkt in der Belagerung 
und dem Sturm der gelandeten Expeditions⸗ 
armeen gegen Sewaſtapol, Exeigniſſe, die von 
zahlreſchen blutigen Schlachten gegen die an: 
rückenden Entſatzheere der Ruſſen begleitet 
waren. 

Der Krimtrieg endete mit einem Ausgleich. 
bei dem allerdings Moskau das Protektorat 
über die Donaufürftentümer aufgeben mußten 
und Landabtretungen zu machen hatte. 

Im Weltkrieg wurde die Krim im April 1918 
von deutſchen Soldaten heſetzt. Sie mußten dann 
infolge des Endes des Krſeges abziehen. Noch 
zwei Jahre ſpäter fanden die letzten Verteidi⸗ 
ger und Kämpfer gegen den Bolſchewismus 
unter dem zariſtiſchen General Wrangel an der 
Krim ihren letzten und feſteſten Rüchalt, Er fiel, 
als London und Paris aus egoiſtiſchen Grins 
den ihre zunächſt antibolſchewiſtiſche Politik 
aufgaben und ihre an ſich ſchon laue Hilſe on 
Truppen und Material einſtellen. Der Abzu, 
der welßen Wrangelarmee wurde aus Man en 
an Schiffen leilweſſe eine wahre Kataſtrophe, 
als die bolſchewiſtiſchen Mörderbanden in bie 
Städte der blühenden Südrüſte der Krim eins 
brachen. Mit Maſſenerſchleßungen, Ertränfuns 
gen und Folterungen wurden auch hier alle die 
ausgerottet, die anders waren, anders dachten 
und anders handelten als die blutigen Jünger 
der viehiſchen jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen Gleich 
heltslehre. 


Nillerlereeti agen 44-Stünmmanı Christen 


Er wurde von Gauſeſter Greifer mit dem Clauſewitz⸗Preis ausgezeichnet 


9. Oktober (PA.) 


Mit leicht zitternden Händen ftreift der 
breitſchultrige / Sturmmann die Zigaretten ⸗ 
aſche ab. Die Erregung und höchſte Auf 


Jane 
nung der vergangenen Tage iſt ihm wie feinen 
Goſchütztameraden an der Pal noch deutlich an⸗ 
zumerklen. Nur feine großen dunkelblauen 
Augen blitzen auf, als er heginnt, von den 
[mern fünf Tagen zu erzählen, als ſieben 
ſowjeliſche Divifionen und eine Panzerbrigade 
auf dem Abſchuftt ſeiner 4 Diviſion einen ges 
waltjamen N durch die deutſche Naxd⸗ 
front verſuchten. Mit bedachtſamen Gebärven 
unterftreiht er feine Worte, die in abgehackter 
Schlichtheit ein Bild von dem geben, was er 
aus feiner ſchwerſten Probe als Soldat mitge⸗ 


nommen hat, Etzählen kann der 20jährige 
Mecklenburger in der vom Felddienſt mitge⸗ 
nommen und abgeſchabten nlliform. Vor vier 


len Jahren ſchon hatte er es gelernt, als er 
als alter Hitlerjunge in feinem kleinen Heis 
matdorf ſoedeshagen eine aun do aft 
führte. Tagsüber ſtand er am Amboß un 
wang dem glühenden Eifen feinen Willen mit 
Harte Arm auf, Abends war er bei ſeinen 
ungens auf den Dörfern. 


„Als ber zweite Panzer genau wie der erſte 
durchzubrechen drohte, dachte ih an nichts ans 
deres als an Entfernung. IM ein Abſchuß noch 
möglich — beim äußerſten? Nein. Aber dann jagte 
ich ihm auf 70 
nate in den Bauch. 
war erledigt. 


eter Entfernung meine Gras 
Und noch einmal, Er 


„Das Ritterkreuz, dieſe ſchönſte Auszeichnung 
für einen hervortagenden Soldaten, blitzt ein 
wenig am Kragen der alten Feldbluſe. Wenig 
Licht nur läßt der dickbedachte Bunker herein, 
und die Artillerie dröhnt weiter. 

Fritz Ehriſten iſt ein ſo beſcheidener Junge. 
Ja, manchmal wirkt er fait etwas ſchwerfällig 


mit ſeiner wuchtig breiten Geſtalt. Aber das 
jerabe war es, was ihm im entſcheidenden 
Augenblick die ſelbſtverſtändliche Sicherheit 


gab. Das Geſchüg war jo fabelhaft getarnt 
und dahinter ſaß noch ein eifenharter Panzer⸗ 
ſäger. Ihn brachte niemand aus der Ruhe. 
lud keine maſſenhaft anbrauſenden Panzer. 
„Was hätte ich ſchon allein ſchaffen können, 
wenn ich nicht meine Kameraden gehaht hätte. 
Wir find ja immer zuſammen geweſen und 
Gott ſei Dant auch heute noch, bis auf Jofel, den 
es damals als Schützen 4 lelder leicht exwiſcht 


In ber Nacht des zweiten Tages kam wies 
der der Ableilungskommandeur mit dm Adzu⸗ 
kanten in den Wohnbunfer hinter dem Geschütz. 
Das Konzert aller Waffen war immer noch der 
zeinfte Hexenſabbal. Die Erde dröhnte. Der 
Kommandeur ſprach damals den Jungens feine 
beſondere Anerkennung, vor allem aber Fr 
Chriften aus. „Macht die Tarnſacken auf", 
juhr er fort. Vieren von ihnen heitete er das 

K. I an die Bruſt. Kaum waren feine 
Worte zu nen ſolch ein Geſechtslärm 
der ſchweren Waſſen war draußen. 

Eigentlich wollte der heutſge Ritterkreuz ⸗ 
träger Förſter werden. Vielleicht brachte ihn 


24. Jahrg. — Nr. 301 


Roosevelts Traum 


„Da bin ich, lieber Freund Roosevelt ke“ 
Aus deim nenen „Kladderadatach“ 


der Beruf feines Vaters, eines Forſtarbelters, 
darauf, Aber es ging nicht. 

Fötſter und Jäger. Heute iſt er Jäger, 
Panzerſäger mit einer Abſchußzahl von 19 Stil 
des verberbenfpeienden Stahlplattenwildes, Er 
wurde ihr Meiſter, als er vom 23, bis 27. Sep⸗ 
tember auf dem Afſſtand lag. Nicht nur die 
1 wurden vernſchtet und der gewaltige 
Angriff abgeſchlagen, n, auch als Infauke⸗ 
riſten mußten die / Männer am Geſchiltz von 
Fritz Chriften einſpringen. Nachts verſüchten 
die heimtüctihen Geſellen Stalins einen Über⸗ 
fall auf das Geſchlz. Mit Handgranaten, Ges 
wehr und Piſtoſe wurben lie vertrieben, 

Auch die tagelang geſuchte feindliche B.⸗Stelle 
machten ſie aus und ermöglichten ſo der Artil⸗ 
ferie deren Vernichtung. 

Nach diefen Tagen lagen 51 Panzer auf der 
Strecke im Abſchnitt der Diviſion. 10 hat Frith 
Ehriſten abgeſchoſſen, 

Es kam alles jo schnell. Nur von dem erſten 
weiß ich noch genau, wie ich fie traf, Jedenfalls 
haben alle Schüſſe geſeſſen, und auch unſer Ge⸗ 
ſchütz hat nicht einmal verſagt“, meint er ab, 
ſchließend. 

Pulverxauchverſchmiert und hungrig, per⸗ 
dreckt ſeit Tagen und e te tam Fri Chri⸗ 
ſten am 27. nachts in Ruhe. Er ſah nichts Ber 
ſondetes in ſeiner Leiſtung. „Glück muß der 
Menſch haben“, fuhr er ſork. „Und das habe iM 
auch gehabt.“ 

Seine Kameraden ſind ſtolz auf ihn und 
freuen ſich, den jüngſten Ritterkreuzträger als 
beſten Kameraden in ihrer Mitte zu haben. 

44-Kriegsberichter E. von Helmersen. 


Die Juden in talen 


(Von unserem Ho,-Berichterstatter) 


Rom, 29. Oktober 

„Am 1. Januar 1992 waren nach neuen am 
lichen Mitteilungen in Italien 45410 Juden, 
italieniiher Staatsangehörigkeit anſäſſig. Am 
1. Jun 1940 lebten in Italien 5012 Juden aus» 
ländiſcher Staatsangehörigteit. Bis zum 15. 
Oktober 1941 find 5006 Juden italleniſcher 
Shan an re und 1398 Juden fremder 
Stantsangehörigteit aus Italien qusgewanderl. 
Jur Zeit leben 39444 Juden ſtalieniſcher und 
3074 Juden ausländiſcher Staatsangehörigleit 
in Italſen. 


Der Konteftor Brauer aus Meihenfels ardellet 
an einem Diorama der Schlacht bei Ren im 
Jahre 929, das im tlünftigen Lenzener Helmatmu⸗ 


rum aufgetitt merpen gn Auf 22 am Grunde 
lache werden rund 8500 Figuren aufgeſtellt. 


Sparen Ohne ſich einzufchränken? 
Ja! Zum Beifpel mit der guten 
Nioea-Zahnpaftal Die große, 
Tube hotel nur 40 Pfg 


ud 
N Schledluch welpen in geipart! 
im 
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% „Was machen wir nun, Weißlich!?“ fragte 
homas niebeigeſchlagen? 
hi „Herr Thomas...“ In beſonderen Augen 
fen nannte der Alte feinen jungen Herrn 
Im Vornamen, jo, wie er ihn als Knabe ge 
Aen. Hatte, als er ihn in die Geheimniſſe der 
dufgörſtation einführte. „Herr an nicht 
ben Mut verlieren“ tagte der alte Weißlich 
iligend, „Ich habe mit den Leuten geſpro⸗ 
„Wenn die Jiegelpreſſe nicht wieder in 
arg zu bringen ift, machen wir eben Hands 
öich, fo, wie wir es beim jeligen Herrn Bas 


tan haben. 
de in ſelßtich, ihr ſeid Prachtterle. 


Sorgen. 
Al 3000 Sikpet gase Ale vile ech hier 


An en, dann ift die erſte Lieferung beifai 
I dad Hieſebrecht, Hartmann, Bat t und 


mit runter in den Hof, ich hab ſchon damit an, 
fangen laſſen. Zeit dürfen wir nämlich nicht 
verlieren.“ 

11 ſprang auf und drückte dem alten 
Arbeiter die Hand. Raſch zog er ſeine Jacke aus, 
fhlütpfie in einen bereithängenden Arbeits⸗ 
fittel und folgte dem Weſßlich auf den Hof. 

Eine kurze egen 0 der Maſchine ergab, 
daß mit ihrem Betleb vorläufig nicht zu rech, 
nen war. Nun fragte es ſich, ob Meihlich recht 
hatte, wenn er glaubte, die Ziegelprejfe durch 
den Handbetrieb erſetzen zu können. 

Im Hof wurde bereits fieberhaft gearbeitet. 
Auf den Trockengerüſten uche on eine ſtatliche 
Anzahl Ziegel, die ſich zuſehends vermehrte. 

Erfreut griff Thomas ſelbſt nach Form und 
Streſchbrett und begann, neben ſeinen Leuten 
ftehen, ebenfalls Ziegel zu formen, Die Arbeit 
ging ihm bald flott von der Hand, Er fühlte ſich 

ch leicht und frei, wie von einem ſchweren 
rut befreit. Er fing ein Geſpräch mit den 
dreſen an, das ſich munter fortfehte und die Ar« 
beit noch zu beflügeln ſchien. Thomas wußte um 
die Nöte und Freuden ſeiner Leute. Sie Ipra: 
chen alle offen mit ihm. 

Weißlich, der während dieſer Zeit am Sachen 
ofen beschäftigt war, kam jeht hinzu, um etzen⸗ 

falls beim Formen der Ziegel mitzuhelfen. 

iner ber Männer beſorgte immer abwechſelnd 
das 5e der geformten Ziegel auf die 
Trodengerüfte, 

Nun war die Reihe des Abtragens an Thor 
mas gekommen. Hartmann, der eben mit dem 
lecten Breit zurückkam, wollte dieſes, Thomas 
übergehend, ſeinem Kamerad Röhricht reichen, 


der auch, ſofort verſtehend, danach griff. Es 
war doch ſelbſtverſtändlich, daß fie ihrem Chef 
nicht auch noch Abträgerdſenſte zumuteten. 

Aber da nahm Thomas dem Hartmann das 
Brett einfach aus der Hand. 1 

„Nee, Kinder, ſchummeln gibts nicht!“ rief 
er und ſchichtete die fertigen Ziegel paarweiſs 
nebeneinander auf das Brett, Dann belud er 
ſich mit der Laſt und trug ſie vorſichtig und ſicher 
zum Trodengetüft. 

Die vier ſahen ihm beinahe ſtolz nach. Sie 
wechſelten einen ſtummen Blick. Dann arbeiter 
ten ſie wie angefeuert weiter. 

Plötzlich erſcholl vom Hauseingang her helles 
Lachen. Thomas blickte gleich den anderen übers 
raſcht auf, Eine dunkle Blutwelle ſtieg ihm 
ins Geſicht Einen Augenblick berge ihn 
Verlegenheit. 

In einem bunfelgünen Koſtüm mit Nerz⸗ 
beſatz, hellen Seidenttrim en und hochhackigen, 
eleganten Schuhen ſtand Anita Brokach in dem 
von Tonmaſſe zertretenen Fabrithof. Hinter 
ihr mit einem 1 per 9ſt Achſelzucken der 
Kontoriſt Kühlert, der wohl andeuten wollte, 
bath die Dame Anmeldung durch ihn abgelehnt 
jatte, 

Na gut, dachte Thomas, ging ruhig mit ſei⸗ 
nem Ziegelöreft zum Gerült, lune es die nie 
der und wendete ſich dann Anita zu, die ihm, 
immer noch lachend, jetzt entgegentrat, 

„Das iſt wohl eine neue Art Sport, die Sie 
hier treiben?“ erkundigte ſie ſich in unverkenn⸗ 
barem Spott. 

„Durchaus nicht“, erwiderte Thomas ernit 
und klopfte ſich einen arg mitgenommenen Kittel 


ab. Auf feine beſchmutzten Hände deutend, meinle 
er bedauernd: „Die Hand kann ich Ihnen lelder 
nicht reichen, gnädige Frau. Was verſchafft mir 
die Ehre Ihres Beſuches ?“ 

Ein ürgerlihes Funkeln blitzte in Anitas 
Augen auf. Dieſe Förmlichkeit klang ſtark nach 
Abweilung. 

„Oh, ich hätte mir gern mal Ihren Betrieh 
angeſehen. Sie können ſich doch denken, daß ih 
jetzt dafür ſtarkes Intereſſe habe!“ 

Das traf Thomas wie ein Schlag. „Ich had⸗ 
We noch nicht eingelöſt,“ ſagte er beinahe 

rohend. 

„Nanu, warum denn nicht?“ wunderte ſich 
Anita. „Ich denke. Sie brauchten das Geld fo 
nötig?“ ſetzte fie boshaft Bing, 

Thomas warf einen gequälten Blick auf feine 
Leute, die mit unbewegien Geſichtern weiter ars 
betieten, Nur der alte Weißlich hatte einen to» 
ten Kopf bekommen. In feinen Augen blihte 
der Zorn. 

„Bitte, wenn Sie ſich mein kleines Wert ans 
ehen wollen?“ ging Thomas jetzt auf den 

bunſch feine Beſucherin ein. „Unjere Jiegel⸗ 
preſſe“ erklärte er mit hinweilender Hand⸗ 
bewegung nach dem Eingang zur Fabeſt, „hat 
uns einen Streich gejpielt, Darum milſſen wir 
augenblicklich die Ziegel mit der Hand formen,“ 

„Na, dann; 17 Sie fie doch wieder ine 

ftandfeen“, riet Anita naiv, 
„„Das wird leider nicht gehen. Ich habe mich 
jetöft überzeugt, daß eine Reparatur fi, nicht 
mehr lohnen würde.“ 
Aha! Und darum machten Sie vorhin ben 
legelträger? Großartig! Was wiirde wohl 
kr. Renate dazu ſagen?“ ortſetzung folgt) 


die 
doch nicht die Erdächſe verblegen, 


Dorſteich wollte, um die Kette 


achſe zu, lockern (in Bandau⸗Poppau⸗ Peertz 
befindet ſich nach einer alten Sage die Erdachſe 
an einer langen Kette im Dorſtelch), noch handelt 
Mann aus dem Ihm bedeutend beffer, 
holen und trank mit 


es ſich um eine Sputgeſtalt. Der 


Nachbardorf hatte vom Schlafzimmer aus feine K 
Pferde aus der Welde ausbrechen ſehen. Um den Zeugen auf das Glüd feiner Ehefrau und 
den Vorſprung abzukürzen, ſchwang ſich ber 


Bauer im Nachthemd auf ſeln 


gefahren. 


Helffräflige Eheschließung 
nordſchwediſchen 


Stogbholm In der 
Stadt Oſterſund hat ſich ein 


Filiale der „Enokilda Bänken“, 


Was alles in der Welt paffiert... 


Die Ehefrau brachte die Hole nach . 
Salzwedel (Altmark). Aus dem Dorſe feinem 96, Pebürtslage, 
1159 wird eine lustige Begebenhelt erzählt, iD 

ſich dieſer Tage zugetragen hal, Er wollte eiligſt den Bilrgermeifter und den Standesbe⸗ 
— jener nächte amten rufen und erklärte 
liche Radfahrer im langen weißen Hemd, der Tod nahen, Aber bevor er die 
mitten im Dorfe einigen ſpät Helmkehrenden 
eltog um Mitternacht entgegen kan? Schließlich 
würde auch auf Spuk netippt; aber bald ſtellte Als ber Ane 
ſich heraus, daß der „weiße Fahrer“ weder zum das Bett n 

E 


von der 


ungewöhnlicher 


hatte fh vor Landwirt, der 


egt. 


Willa zurückgezogen, Kürzlich, wenige Tage vor 
plößlichen Unwohlſein, 


mer ſchlſeße, wolle ex noch feine treue Haushäls 
terin, die 28 Jahre jünger ſei als er, heiraten. 
verſichert hatte, daß der Kranke 
cht verlaſſen könne, nahm der Bülr⸗ 
rd» emule in Gegenwart der geſeßlichen Zeugen 
Nach Beendigung der 

Antshandlung erklärte der frſſchgebackene Eher 
mann, ber um 90 Jahre verjüngt ſchzen, es gehe 
Er Tieh eine Flaſche Sell 

dem Birgermeifter 


te Eheſchliehung 


ein langes Zusammenleben. 
Fahrrad, und Wirkung des Schaumweine 
Thon ging es hinter den, Pferden drein. Die über bie ſpäte Ehe, Jedenfalls hat ſich 
Ehefrau kam mit den Holen des Mannes nach- Sven Gtrümber; 


feither auf wunderbare Meile 
erholt und verjüngt, 


Die Leute von Oſterſund 
ſehen ihn kagtäglich an der Selte der ſpätge⸗ 
wonnenen 190 U mit froher Miene durch die 
Straßen ſpazlerengehen. 


Er wird täglich dicker 
Fall ereignet, der weithin Auſſehen erregt. Ein Prag, Wie „Becerni Ceske Sion" berſch⸗ 
newilfer Sven Strömberg, ehemals Lell 


er ber tet, lebt in einer hanakiſchen Gemeinde 


genwärtig nicht weniger als 


trug ſein Körpergewicht 126 kg. Dann wurde 
er plötzlich, obwohl er Irenge Diät hielt, von 
Tag zu Tag dicker. Nach Anſicht der Arzte 
dürfte die Gewichtszunahme noch weiter fort. 
ſchrelten. 


Ein ſechs Kllometer langer Kuß 
Stodholm. Vor dem Rathausgerſcht zu 
Göteborg (Schweden) hatte ſich ein junges 
Mädchen wegen Abertretung der Vertehrsvor⸗ 
ſchriflen zu verantworten. Belaſtungszeuge 
war eln Polizeſbeamter, der im Slraßendlenſt 
eln Auto mit 70 Kilometer Stundengeſchwin⸗ 
digkeit eine aus der Stadt heraus führende 
Slraße hatte entlangſauſen ſehen. Am Gteusr 
des Autos ſaß die Angeklagte, Statt nun auf 
ihre Maſchine achtzugeben, neigte ſich die junge 
Autolenterin zu einem jungen Mann, ber nt» 
ben ihr Jah, herab, um ihm zu füllen. Um 
einen Unfall, ber bei dieſem Benehmen bes 
jungen Mädchens zu erwarten war, zu verhür 
ten, beſtieg der Polizeibeamte ein Motorrad 
und folgte dem Auto. Ex blies mehrmals in 
fein Signalhorn, um die Fahrerin zum Halten 
zu bringen. Aber erſt nach ſechos Kllometer 
Fahrt gelang es ihm, das junge Mädchen zu 
Seeantelfen; Ihren Kopf von dem Ihres Beglei⸗ 
ters wegzuwenden und das Auto zu bremfen. 
Der Rider Hat der Vertehrsfünderin auf 
10 Tage den Führerſchein entzogen und das 
jeurige Mädchen ermahnt, in Zukunft ihrem 
Privatvetgnügen nachzugehen, bevor fie 
ans Steuer eines Autos jehe, oder wenn jle 


Büchertisch 


Bon der Auswanderung, der Württemberger, 
Die Schwaben wird eine Beröffenitichung. bejonberf 
interejlieren, ‚die soeben im Weflag von S, Hirzel ig 
50 80 erſchlenen ft, Es ſſt dies das als Band 7 
der Sammlung Georg Leibbranbt (Quellen zur, er 
forkdung des eutchlums In Ofteuropa, Im LUuftxaf 

erausgegeben von E, Meynen) von RUF 

tumpp bearbeitete Werk! Ofwanberunß 
Atlen über die Auswanderung der Miltitembergek 
nach Rußland 1916-1522 (mit einer Karte der MEIKE 
wege), In der Einleitung unſerſucht ber Vea 
die Arfaden der Muswanberunn, worauf er DIE 
einschlägigen württembergiſchen eſetze und Berichte 
von in bis 1817, die Tabellen des wilrtiembergit 
ihen Innenminliterlums über bie Auswanderung 
in ben Jahren 1817 bie 1820, Abpruce aus dem 
Schwäbischen Merkur ber die Auswanderung DOM 
Sanuaz 1810 bie Ende 1BIR,  Reifebejdireibunge 
ber Mismwanderer und gel zuffiteie Ertalfe von al 
und 1819 Uber Die wirttembergile Eilanden 
im Wortlaut anführt, 


Bugernebau auf Teldilem Boden Won, role or 
Dr. Miſred Koenetamp, Jule ut file Grins 
Tandwlriihaft, Säufenftein, Yo, Neldsnäheftands 
Berlanspefellfciaft mbh, Berlin. Preis Jar. 1,00 . 
— Zus’ Verbelferung der Nabrungomittelverjorgung 
ift 89 notwendig, höhere und gehaltvollere aten, 
ernten zu erzielen, Eine pflanze, Die uns bie Mao 


sine, elweihtein, In der 
ee un ar 
iefem Grund it es nalıven 


39 Jahren zur Ruhe geſetzt und in eine hübſche 180 kg 10 


Bürokraft, mit Stenographle und 
Malhineihreiben vertraut, mögnichſt 
zum Tofortigen Antritt geſucht. Ang. 
unter an die Lg. 


Buchhalter Korceſpondent, erſttlaſlig. 
erfahren, Deuifdjer, von einer größe 
ten chemischen, Mabzit nefucht, Gelbit: 
geſchetebene Ang. unt. 2880 an bie 
©. Atg. erbeten, 


Bog balterin oder Buchhalter, um 
lia, und nielfeltig, “mit allen 
Ataarbelten nerkraal, baldmönlicft 

an die L 


Zeſucht. Ang. unt 


Suche zu fofort (od 

heirateten landw. Beamten, poln. u 
Deulſchhprechend, unter Oberlellung, 
für 200 har IM Intenf,, landw. Bas 
Irleb im Kreſſe Goftpriin, Wiinebote 
mit Gehaltsanipr, u, Bild erbeten 
unter 1491 an die Lg. 


ZerlilmarenEinfänler gegen Fixum 
und Brovifon von daulſchem Kreis. 
nrohhünbler im Meneralnouderter 
ment (Diet Krakau) geſücht Fir⸗ 
ma beikt taufend, Einführgenehmie 
gung fr das G., G. und ſleult At. 
frebltiv bel, hefiner Großbank. Her. 
zen, die bete Beziehungen zur hier 
finen Jnduſtele beiten und dadurch 
Tolle Umlät newährleiften, wenden 
fin unter 1428 an die 9. 
Übungefeiter(in), Kurſſchrſſe und 
Maſchineſchrelben fir vor und nach 
mitians, folort gefucht, Berufser« 
‚ziebunnomert den Dantihen Arbeits 
ſtont, Mi rhausitr. 47 (r. 224), 
Ferutuf 1 


Eiſſe Berläuferin fir Garbinenner 
cet aeluht. Schriftliche Migebote 
find bei ber Firma Kellger & Co., 
AdotHltier-Strake 97. elnzurelchen. 
Wirsfeänteln für Schrefbmaſchine u. 
mtlihe Büroarbeiten. Deuiſch bes 
herrihend, geſucht. Angeb, mit ls 
fersonnabe unter 2801 an die 23 


rmietung 


Zu vermieten: 8 Ammer u. Kuche 
mit Bad, 3. Elage. Schlageterftr. DD, 
neu, Grüner Ring, 


Treres Zlmmer zu vermieten, Molt. 
feftrahe 116, W. 8. 30551 


Kontursenglofer Cebenomittellaben 
mit Wohnung lofort zu vermielen. 
Uneifenauftrahe 47, 30589 


Wohnung, 54 Zimmer, ſucht Ober 
ingenieur, Ang. nt, 2849 a. 23 


MOST, Zimmer, 12, zum 1. 11, od. 
15, 11. 41, geſucht. Angebote unter 
2870 an dle 23. dh 


ne Lagerplatz mit Schuppen 
ür ſoſort oder ſpäter zu mieten ae 
ucht, Angebote Unter 2809 a. d. LZ. 


Elegant möblierte Iimmerwoh⸗ 
nung oder 2 ent[prehende möblierte 
immer (mit Küchenbenußung; mög 
ihft Zentralbeisung) in Gtantmitte 
von lüngem berufslätigem Ehepgar 
(Mitreih) geſucht. Angebote unler 
2877 an bie LZ. 30988 


Möhttertes (bevorzugt unmöbfiertes) 
Ammer in. beutiher Familie von 
int, Dame (berufstätig) „ Im Zen 
{rum der Stadt, geſucht. Angebote 


erbeten Schlageterſtr. 0, W. be 
Frau Vogel. Abl. auch perjöntis 
9 möglichſt Nähe Kreu⸗ 


„ mer 

Jung Abolf⸗Hitler⸗ u. Magee; 
von, Neichsangeſtellſen ſoſorl nes 
lacht, Angebole unter 2889 an die 
. Jig. 30548 
Teereo immer, jonnin, nut Heigbar, 
oll, m. tl. Nebenraum, von Dame 
im fettenber Stellung nefuct. (Stadt 
mitte). Angebote unter 2889 an die 


3. L. Big. 30508 


Buhhalter(in), bilonzſähig, mit 
deutihen Sprachtennkulſſen, bevot⸗ 
zugt, heit! ſſort ein, Juſchriſten oder 
neff, Borſtellung an Albert Adamek, 
Kalilh, Bauunternehmung 


UMnohltſeteäſte ür die Auswerkung 
der Werionenltandenufnahme werden 
ab fofort filr die Dauer von etwa 
zwei Monaten im Giabifteueramt 
einnefteitt, Es kommen nur ſchriſl⸗ 
gewandie und Im Wirodienft erfah« 


dene Ströfte in Frage, Danerltellung 


Hei auhsrorbenliher Bewährung nicht 


ausneihloffen. Beratung nah Ber 
einbarung, Worltellung mit Bewer 
hung ab fofort im Gtabiftensramt, 
HermanmBdrinn-Strahe 07, II. St., 
Aftnner 10, — 


hen würd neluc, 
Danziger Straße 44, . 2. 


Hufoarküng wird IE den Vorl 
dan gefucht. Moll Otter s rag 101, 
506 


Wohn. 


Bifangbuchatter fucht Tundenbelle 
30023 


Stellung. vMlelienberg«Gtr 
W. ö, Fernruf 10904. 


Für m 


Tpäter, mögl. 
Hüte, Werl 
Jahr in jeht 
Garberobe u. 
geb. unt. 


A 


0 an dle Bg. 


Welbtige Bürotraft, mit Tanglährls 
er Biltopralio, Mafdinefhreiberin, 
fihere Rechnern. Perfekt In ber deut» 
Ihen und polnischen Sprache, mit 
Kenminiflen in ver Buchführung dacht 
11. 101. Annebote 

N 50647 ger, neu, au verkaufen. Kunersboris 

f 3057: 


Maſchlneſchreiberin sucht, für 
den Namlittag ober Abend Bech. 
bete unter 2990 an die 

20504 


junges deullhen Mädel 
Altxeid), bereits berufstätin gewe. 
en, mit befter Sautbitdung und gu 

ait und 
Maſchineſchrelben. (Kenntnifle In 
Engl. und Franz, vorhanden), ſuch! 
enilpreNente Stellung in Snbuftzie 
ober Handel, Ausführl: Unnehote 
unter 2878 an vie Lg. 90078 
Intelligente Mirtihafterin, Deutice, 
zucht enkiprechende Stellung in beir 
ten Trauentolem Haushalt, Ange 
bole unter 2978 an die La. 80696 bote unter 


Stellung ab 1, 
unter 2 an dle 


dun 


tigung, Ange 
L. Jig. 


Imteitig,, 


ten Fertigteilen in Kurz 


fast 10 J, gut, um- 
gang u. Erſchein, jowte Ausbildung, 
Veuiſch In Wort u, Schrift, zunerläll, 
u lelhig, N Stellung lof, oder 

‚et ſteler Statton, In 
ag, Geschäft etc. Dat 1½ 
Hauid. Gaftftütte an 
Bien nearbeitet, An⸗ 


Lagertaum, zirka 30 am, und Garg⸗ 
10 gelucht. Ungeb. unter 2809 an bie 
— 

Täimmerwohnung mit Bad in Alg. 
maneftadt gelucht. Angebote unter 
2502 an bie L 50875 


och vor wenigen Monaten ber 


liefert immer: 


Sämtliche chirurgischen Instrumente, den gesamten Kran- 
kenhausbedari und allen Zubehör für Laboratorien, wie Glas- 
geräte, Trockenschränke, Filtrierpapier, Porzellangerät usw. 


Sanitätshaus u, Laborbedarf Arvid V. Scheffel, Litzmannstadt, Adolf 


die Autofahrt beendet hab 


Guter Mholonppatat nur OXO Not; Kaflenwagen, Froh, nut erhalten (für 
iu kauſen geſuch. Wied, Lö. 


t, Blemarckllr. b. 


2 nige, dunkel Gri 
1,88, 4 Tanne Holen, 2 Grechee 
hofen 2 Soppen, Sachen fünnen rer 
Haxaturbehürftin 
2 Domenwintermäntel, 
il wellene Herzenjade, 1 Gummirepene | 

mantel, zu kaufen 
under 2800 an Die 


Geldſchrant zu kaufen geſucht. Hen 
Otganffalſon, Adolf⸗Hiiler⸗ Sit. 1 


Buchhalter, 51 J,, geſchleden, mil 
autem Einkommen, ſucht Berbinbung 
mit qutausfehender Dame, ohne An. 
hang, zwocks Helrat. Bilbangebote | 
unter 2857 an bie 23, 80633 


Witwer, 98 Jahre, mil 1 ind, Ber 1 
ier einer großen Müßle, zucht] Jetzt an Weihnachten 


gehst, Angebote 


zweds späterer Heirat die Bekannte 


gebraucht, zu kau 
unter 2851 an die 


Wintermantel, nelragen, für def. 
n, Größe 1.05, zu kau 


fen geſuchl. Ange, 
83. 20088 | 


Berufoläligen Mäbet sacht balbmdg« 
oft gut möbliertes Almmer, ober 
leeres Aimmer mit Kochgelegenheit, 
möglichſt Stadtmitte, Ungebote un« 
ter 2304 an die 23. bob 


2 Dampftellet, Gröhe je 80 abm, au 
verlaufen, Ziimannltabt, ernrul 
116448, BA 


S= 


abzugeben, Ruf 143497, 


ftehenb aus: 2 He! e 
mobilen von ca, 60 80 PS 
fun, bſcharig net Aubehör, Jofori 


nate gearbeitet 
gelbes, Holpabjällen und Torf 
Unſtagen zu rihlen unter 1494 an 
nie, 

Gacherd, 


Allavımig, fat nen, zu vers 
taten, Wadle, Adoljspitler-Eir 87, 


Gebraudte Butterfäller, in ſauberem 
Zustande, Jucht B. 
derieller, Ruf Nr. 170.89 und I 


Ufforbeon fr Aufänger und nuter 
07 an die 09. 


orih, Käſegroh⸗ 


Eifangebote unt 
ie Lg. erbeten, 906! 


Stier ab 1,85 m, 


gelmenn und Melveſcheln verloren, 
leingärinerfiraße 162. 90510 
Kohlenkarte auf den Namen Artur 


Ge sd ee Wel, Johanna Suetz; 


Sie! 


2 Mahltarten der CHI und Petar 
älmmer In Natolin, Gem, Reset 


Finfiehn Tabrituene tienfgränte 
8 30024 W. — 
eee gobenmantel dal Hexen (1,79), 


Kompletter _Helhbampfpflug, „ be. Leigamaſchen, kauft. Angebote unter 


Kipp. 


e e / Buomelo der Deuce, Wollofite 


des Rudolf N Dorf Gal 
vi 


lieferbar. Hat Im gelen nur g Mo, 
ton 


eiabar auch mil 
Altmann, Bulhlinte 16, W. 4. 
cbt, Damenfllefet zu Taufen neluht 


Geberne ae mit Inhalt, am 
28, 10, um 21 U 


18, 
Gastade 


Tobgwagen zu verfaufen, Oft 


W. 5, von 9-11 und 1719 


Rundſuntapparat, Batterien 


tahe 2, 


taufen. Deifterhausftrahe 88 (230), 


Schreibmaschinen „ Neparlurwert 
flat zu taufen geſucht. Angebote ı 
ler 1492 an die L 


ſucht. Anruf 200.00. 


bahn Nr, o llegengeloſſen. Gegen 
Belohnung abzugeben Jablenlec, 
Gurkenweg 27. 


3 Kohlenkarſen des cuſtav Maurer, 
Stolper Gaſſe 8, verloren, 80635 


„\tfeibertarte der Erna Stre m Wald⸗ 
aß bei Jelerz, Ne. Mümann⸗ 


Samewar zu verfaufen, Moliteltrahe 
=. 8, 


Grammophonplatten, nebraut ober 
30560 Ang bel 


nE 
DIL, qu ee e eee eee 
and r. 100, . bi. e Guteo Planine zu tauſen geſucht 


Angebote unter 2798 an die 23. 


Schnelderſligen zu Dolenbodeneln ⸗ 
toff, Mandelter und Korb, 
n I kg aufwärts, zu Laufen ge 
ſucht. an Nef 


land. 
Ttrafie 49, W. 2. 90500 


CCC 
Tiefer Ninderwagen, nei, au ver 
Taufen,  Erharb-BaperrGtrahe 90, 


Wer Iefert lauſend Gchnürfentel, 
e er; Sockenhalter, Einlege⸗ 


Lallwagen, 8-8 b, Dielel, Benzin 
oder Holyav, deiigend zu faulen 
übrmitlelmert Nomacll, 
einbergen, Kr. Kaliſch, Ruf Mid. 


Dauerbrandofen in 
u kaufen nejucht, a 


Damenarmbanbußr, Platin, zu net: 


Wohn. 28. 20008 


| Kaufgesuch | y 


Gebrauchte Drehbant für unfere 


Wer f 
&tieferung von wollenen Schneidet 
e e 
Angebote unter 2859 an die L. 


1 1Djüheige weben ene Tae 
luch! . 
2841 an die SA. 


Üntergatlungeautematen, mobernfte 
Apparate fit Sattwiztfgafien und 


item Auftanbe | 


Damenpehj, r. 
Angebote unter 


Rrufienjttefet, 39, nefuht gegen bar 
ch genen ein blo zwei 
Kinderbetten mit Malraßen. Her⸗ 


Garberobenflänber, eee pt» r 
90648] mann-Göting-Strafe 111/46, 


an bie 


Kantinen iu verlaufen, 
Damenpelgmantel für ſchlanke mitt. 


iere Fele zu taufen get. 900 


Wintermantel, Größe 1,08 m, zu 
taufen nelucht, Sngebote Aeta geſucht. Angebote unter 2. 9, 


408 an Aſa, Leſpzig E 1. 


let 4 an bie 


haft einer Dame, auch Witwe, von 


0 bis 40 Sahren, evtl, mit 1 Kind. kleine Geſchen ſchenlen! 
1 40 580 00 % erwünſcht ne Geschenke ſchenken 
zur; 

Kur ernitgemeinte Zuſchrlften mit 
Bild erbeten unter 1427 an die Lg. 


Unterricht in Handarbeit (Gtriden, 
Häteln, Stigen, Durchbrucharbelten, 
Slebener Arbeiten _ ulm.) erteilt 
Molj-HitlerSirahe 70, W. 12, 


ernröherung des Betriches, 


‚Rundfunkgeräte 


Schulß, Luben 
12, verloren, 


joltellite d. bold und Ignaz 


tate O0, verloren, 


eld, verloren. U 


Gem. 


jerloren, 


fee und Kumentarie per Foſpla 
hyrimffa, Moltteltr, 116, verloren, 


hr in der Straßen. 


Toren, 


ohlen, Gummiband, fir Grohlans 


el, Angebote exbitist Mohr, Char⸗ SSHRISCHEES 
fotienbit lſchteſt 


1 8 et. 
di 2 ger. 
e Aa te 50 Slam (44-92 


Achtung! Bastler! 
Heimarbelter für Laubsäge- 
arbeiten laufend gesucht. 
Werkstätten telner Modellspielwaren 


Hans Lipps 


Litemannstadt, 
‚Adolt-Hitler-Btr, 88. Ruf 288.18. 


2 


andsleute. Angebote inter 
30581 


15905 


ur Auſſtellung u. Bearbeitung ders 


5 Galtwirlin aus dem Wltrei, gut] 

pprefur), mit Gummibereifung, zu aussehend, in [ü 

Saufen geſucht. Geil, Angebote an wandert, ſucht 
1 92 


irfungstreis, Mets 
unter 2884. mes Geſchüft oder Büfett auf Rech⸗ 
nung zu übernehmen, Ango um 

f 


Weihnachts- 
Blickfänge, Preisschilder usw, 
W. Bratlisch, Dekor,-Bedart 
Dresden 6, Radebeuler Str. 8 


Grete Groß 173 


Straße der k. Llemee 88 


und Roparaturen 


Schinguterstraße 9. 


Reparatur von 


em ie 


Spezlal- Felnmdchan.- Werkstatt 
‚Schlageterstraße Bi (alt 20) 


AN- UND VERKAUF 


Redhen., Nähmaschinen 
und Kontrolikan 


An- und Verkauf yon: gel 
Möbeln, antiken Gegenständen, Gemäl- 
den, Folsen, Appichen, Porvellan, 
Kriktall und anderen Ggensländen 


Wäsche und Kleider 
aller Art näht 


Lilli Schreiber 
Litzmannstadt, Oststr. 04, I. Stock Front W. 98 


An 


Buchbinderel 


udolf Kahl 


Litzmannstadt 
auen Jun Ante 78. Rat 60 


Obsthäume ung Ziorsträucher 
zu vorkaufen. 
Adolf-Hitler-Str, 286 
U. Freudenberg kom. Vorw. 


Tat vormagtl D 
Das Radio he t e 


dann Ruf 168-17 


Wir aehleken notort 


Glaserei u. Glasschleiferel 
Otto Feicho 


Ziethenstraße 88, Ruf 214-91 


führt aus: Reparatur- und Non, 
vorglasung. Spiegel aller Art in 
Auswahl, 


tl. Sparten ber 


denken, 


Auto- Luftpumpen 
220 Volt, Allstromi 
0,8 ps, krättigsle 
‚Austührg. t rauhen 
*  Betrleb,betriebsfert 


1 


7 


Gerhard Gier Drehstrom. 
Rut 108 17 7 Motoref 
Steomdämptungs- 
Ihufer, tropfwanser, 


geschützt, 1—26 8 


Krelsel-Pumpen 


selbstänsaugend, TÜR 
Wasser, Benzin, Oel u 


Mlich 
usa — — 
tat "Zi: 
je d.8. Armen 6b janı 
brauchten bohrmaschinen 


4-15 mm in Stahl bon, 
rend, 220 Volt, Alt 
strom, betriobntertig 
— ere 
Schmiedefouer- 
Gebiäs® 


220 Volt, Allstrom 


Schraubenlüfter 
in verschied, arößen 
für Gleich- u, Wechne] 
strom 
Luttheiz- 
Apparat“ 
in allen Grüßen UN“ 
für alle Helzratttel 
—̃ — 


Bel Anfragen Stromart und e 
forderliche Leistung. ankebe" 


6. F. Baltzer, Gotenhafen 


Schlioßfach 235 


—( 


& 


& 


| 


27 


Achtung! Ausscbnelden! 
Kart, Felle, Häufe, Hoge 


N 
20 dn Wildteifo, achse ene 
Mason usw. Gröbere kh e 
Nachricht. Komme zur Adna 


ERICH RIPPKA, Fellhandlung 


Zuunska-Wolt 50 e 
Frlodelch-Wilhelm Waher Ste 


-Hitler-Str. 81, Ruf 118-19 


8 mid 
en ſich 
| lerne fi 


Ing 
Welt 


Wer u 
Halten Im 
(tinen © 


er Fron 
ung und 
A And 
grad ! 
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Lug in Silzmannstadt 


Weltkriegskind „Lili-Marlen“ 


Wer za! es zu behaupten, der junge Wadt- 

alten im Sübdojten, der Sender Belgrad, habe 
einen Stil? Fragt herum bei den Rundfünk⸗ 
tern, was ſis am Abend hören! 


er mit 


Hat, feifen, mal befinnlien, mal heileren 


Aus wii 
Soldaten im Clidoften und an anderen Teilen 
er Front wollen im RES Abwechſe⸗ 

Erholung für das 
kommenden Kampf. 


Das Lied eines jungen Wachtpoſtens 

Vor der Kaſerne, vor dem großen Tor, / fand 
alte Laterne, And jtcht fie noch Ba io none 
Bir uns da wieberiehin, / dei der Laterne wollen 
Wir ftep'n, / wie einft LilbMarlen, wie einſt Lill⸗ 
Marlen! 

Anſere beiden Schatten feh'n wie einer aus, / daß 

e jo dieb una Halten, das ah, man gleſch bare 
86% Und alle Laute dilrfen's iehn, / wenn wir 
ei der Laterıte ftch'n / wis einſe Lili Marlen, wie 
tin SiliWarlen! 
e. ichen del der often, fie Bitefen Bapfeuftxeil F 
Lacie Tage toll, Kam ab, 16 tom, la 
Mehl / Da fagten wir: „Huf Wieberſeh ie, sole 
Bette wied, (ch mit bie gehen, / mil dir Eili⸗Marlen, 
Mit dir Til Marlen 

Deine Schritte Teunt fi, deinen ſchünen Gang, / 
ge Abend brennt fie, doch mich vergaß ſie 155 0 
J Toftte mr ein Leis gehe, wer mich bei ber 
aylerne eb, / mit die Wit Marlen, mit die Lil. 

en. 


Wir flilfen Raume, aus der Erbe Grund, / 


mich wie im Traume, bein verfichler Mund. “ 
enn ſich die fpäten Nebel drehen, werd“ Id bei ber 


0 N ei 5 
ne Neon, wie einſt Lili Dtarlen, wie eint 


en ie 44 Jammelle. Sederzeit_ einfahbereit, folgten 
AM Sonnabend unb Sonntag die nad in der Hals 
at berbllebenen , Fabre und „Männer der 112, 
Augtanbarte dem Ruf zus Sammlung für das 
Büggel gu den Slängen des Slandarien: 
uffsuges Ihwang In der Mbolf-Hiiler-Sträge der 
aber der 112, ( Standarte, ( Oberſturmbaun⸗ 
ler markus mit feinen Mojutanten, (Un- 
enen Aeg, ünermüblie die Sammel: 
achte, wührenb feine Wünner in alten Teilen der 
Flad auf die Aserung det Gefbhörfen Kedamt wa⸗ 


et. Der Erfolg des raftlofen Einfahes jedes einzel» 
n 


0 füllten Sammelbüchſen und 
Jie Bejeiebiguing, zu einem Heinen Teil des Paules 
et Heimat an bie Front beigetragen zu haben, 


1. Al 
5 Reine Wertſachen nach Italien mitnehmen, Nach 
diltren ialteniihen Bellimmungen haben Neifende, 
0 nde aus de Bold, we eh 
Aten mit fid, führen, Biel Bei ner Einreile nad 
füllen Heim Hatienifden Zollamt Dis zur Ruskeſſe 
hinterfegen, 
50 Am 30. Oktober — Spartag. Jeder Verzicht. 
ben der Polksgenoſſe in der Heimat an Anſprü⸗ 
en und Anſchaffungen leiſtei, tommt der Front 
Haufe, denn je 14855 die Helmat an Arbeits 
1 fen, ebenfo aber auch an Rohſtofſen für ihren 
dienen Bedarf ſpart, um fo mehr ſtehen uns 
ee Kräfte und Rohſtoſſe für die Front zur 
Alällgung. Sparfamkelt gehört zu den Ver⸗ 
a blungen, die uns der Krieg, auferlegt hat 
AN deem Sahre ift am 50, Oktober wieder ein 
Dartag angeſetzt worden, 
lu Wieviel Wagen tragen das b des Warthe⸗ 
En es? Die Yahl der Kraftfahrzeuge im 
Nach sgan Mariheland hat ſich im vergangenen 
vate 05 des Krſeges von 140 auf 18.262 per⸗ 
Malte. Dabei find natürlich nur die im Zinile 
0 lehr zugelaſſenen Kraftfahrzeuge be die 
and der Kennzeichen P bes 51 70 es ohne 
ven Zuſatz tragen, 
drand, In einem Tertilwarenfager in der 
henitrahe brach infolge eines ſchavhaften 
ai ns ein Brand aus, Durch die Feuerſchutz⸗ 
108 wurde das Feuer innerhalb einer hals 
89 Stunde gelöſcht, doch iſt der entſtandene 
en nicht unbedeutend. 
An 17 un wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
II. 


0 en di 
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Freude in den Häufern der Schmerzen 


Betreuung der Verwundeten am „Tage der Freiheit” durch die Partei 


Aus Anlaß des Tages der Freiheit hatte die 
Partei die Verwundeten am 24, Oktober in das 


erlebten inzwiſchen wieder eine Überraſchung. 
Der Humoriſt Karſtens vom Tabarin untek⸗ 
hielt fie eine halbe Stunde, wobei er wahre 
Lachſalven auslöſte. Die Muſiklapelle der 
Schutzpolizei verbreitete durch ihre Weifen fröh⸗ 
liche Stimmung. Die Geſchenke der RSB. ber 


Städliſche Theater eingeladen. Vor Eröffnung 
der Vorſtellung wies Kreisamtslelter Dad 
haufen auf die Bedeutung des Tages hin 
und gab bekannt, daß am Sonntag alle Vers 
wundeten aus Anlaß dieſes Tages beſchenkt ſonders die Bücher mit der Widmung des Gau⸗ 
würden. Die Vorſtellung löftı bei den Ver- Leiters, bereiteten den Verwundeten große 
wundeten ſtärtſten Beifall aus. Ein verwun⸗ Fan Oberfeldarzt Dr. Becker, der bel der 
deter Hauptfeldwebel dankte zum Schluß im Betreuung der Verwundeten immer zugegen ilt, 
Namen feiner Kameraden den Künſtlern für dankte im Namen der Verwundeten allen Bes 
die Darbietungen und überreichte den beiden teiligten, beſonders dem Neichshaupfitellenlei- 
Vertreterinnen der Hauptrollen je einen Blue ter g. Schlier und dem Krelsamtsleiter Pg. 
menſtrauß. 5 Hackhauſen, für die aufopfernde Täligteit zum 

Am Sonntagvormittag wurden die Geſchenke Wohle der Verwundeten. Regierungsrat 
in, den Lazaretien Il und III verteilt. Nachmit⸗ Schlößer dankte dem Chefarzt und dem ge 
tags fand die übliche Betreuung der Verwun⸗ ſemten Lazgrettperſonal für die Vorarbeiten, 
deten im Reſervelazaxelt I 7 wobei die Ges die der Partel die Möglichkeit gaben, dieſe ſchö⸗ 
ſchenke der Parte (NS) verteilt wurden. nen Veranſtaltungen durchführen zu können. 
KRreisamisleiter Hachauſen begrüßte die Er dankte aber auch den Männern der 
Verwundeten im Namen der Partei und gab NSKOR, für die unermüdliche Tätigkeit zum 
bekannt, daß der Gauleiter gus Anlaß des Ta. Wohle unſerer Verwundeten. Nur wer Ein⸗ 
es der Beltelung jeden Verwundeten eine blig in den Betreuungsapparat hat, kann er⸗ 
Widmung in das zu überreihende Buch übere meſſen, was für Arbeitsleiſtungen von dleſen 
ſandt habe. Nachdem der Redner noch auf die Männern vollbracht worden ſind und daß dieſe 


Bedeutung des Tages hingewieſen hatte, ber Wrbeit nur geſchaffen werden kann dan der 
pann die Feler in dem neu hergerichteten Raum Gebefreudigfeit der Lihmannftäbter Bevölte⸗ 
für die geneſenden Verwundeten. Die Gruppe I fung. Dann ging Pg. Schlötzer noch auf die 
des Bach., die erſchlenen war, trug Lieder Bedeutung des Tages ein und ſchilderte den 


vox. Die kleinen Mädels erſteuten dann bie 
Schwerverwundelen in den Zimmern durch die 
Liedervortrüge und überreichten den Verwun⸗ 
deten die von der NS. geſchenkten Bücher, 
Die Verwundeten in dem geſchloſſenen Raum 


Verwundeten den Einſaß der Kriegsteflneh⸗ 
mer nach e des Krieges hier im 
Warthegau. Siedlerſtellen, Babritbeiriebe und 
Geſchäfte werden für 
Treigehallen, 


In zwei Tagen drei Verkehrsunfälle 


Die Verkehrsvorfchriften werden noch immer mißachter / en ik ne 


Pollseipeasidlun 
Ein anſchauliches Spiegelbild der Verkehrs⸗ 
Alain 10 einer Stadt gibt die Ver⸗ 


die Krlegstellnehmer 


SIBD, hinzuwelſen, wonach Fahrgäſte die öf⸗ 
fentlichen Verkehrsmittel, insbejondere aljo auch 
Die Straßenbahn, nur an den dazu beſtimmten 
Halteſtellen betreten und verlaſſen dürfen. Das 
Auf und Abſpringen während der Fahrt iſt 
verboten. Wenn gegen dieſe Beſtimmung troß 
eller Hinweiſe immer wieber verſtoßen wird, 
dürfen ſich die Beteiligten uſcht wundern, wenn 
eine eremplariihe Strafe die Folge iſt. Diele 
Verkehrsſünder dürfen nicht e daß ſie 


tehrsunfallitati die auf Grund einer Ans 
weiſung des chsführers ) und Chefs der 
Deutſchen Polizei von den Kreispolſzeibehör⸗ 
den, in Litzmannſtadt alſo vom Molizeipräfts 
denten, der für die Ordnung, Sicherheit und 
Leichtigkeit des Straßenverkehrs in der Gtabt 
verantwortlich ift, erſtellt wird. Die Statiftit 
liegt nunmehr für das dritte Vierteljahr 1941, 
umfaſſend die Monate Juli, Auguſt und Sep⸗ 
lember, vor. Ihre Zahlen beweijen, daß eine 
Beſſerung der Werke) ena Bun nicht eingetre⸗ 
ten ift, obwohl der Monat Juni d. J., der mit 
53 Verkehrsunfällen bislang an der ite 
ſtand, nicht überboten wurde. Die Zahlenſtala 
ür die einzelnen Vierteljahre des Jahres 1041 
zeigt folgendes Bild: 1. Viertelſahr 116 Ver⸗ 
lehtsunfälle, 2. Vierteljahr 190 Vorkehrsun⸗ 
fälle, 3. Vierteljahr 124 Verkehrsunfälle. 


durch ihr Verhalten nicht nur ſich ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch Leben und Geſundheit 
Straßenpaſſanten, gefährben, 
Darüber, daß in Litzmannſtadt auch die Des 
an der Fahrzeuge bel Dunkelheit und 
ſtarkem Nebel viel zu e übrig läßt, 
wurde bereits vor U Eau an ddr 


anderer 


ſäßlich eines tö 
lich verlaufenen Verlehrsunſalles in der Heer⸗ 
ftraje berichtet. Auch in dieſer Hinfict Ords 
1 nung 15 schaffen, wird eine der vordringlichſten 

Im letzten Vierteljahr 1 davon auf Aufgaben der Polizei in den kommenden ka⸗ 
den Monat Juli 39, auf den August 48 und auf pen und Wochen fein, 
den September 49 Verkehrsunfälle, ſo daß ins⸗ 
ſeſamt im Durchſchnitt auf je zwei Tage drei 

ſerlehrsunfälle entfallen, 

Bon den 124 Verkehrsunfällen des letzten 
Vierteljahres verlieſen 57 ohne und 67 mit 
Perſonenſchaden. Unfälle, an denen lediglich 
Kraftfahrzeuge beteiligt waren, erelgneten ſich 
in 75, andere Anfälle in 40 Fällen. Bei den 
Verlehrsunfällen verunglückten insgeſamt 106 

ierfonen, von denen vier Männer und eine 

tau gelbtet, neun Kinder unter 14 Jahren 
und 77 männliche und 15 welbliche Perſonen 
über 14 Jahren verlegt wurden. Jusgeſamt 
gab es in den erften neun Monaten des Jah⸗ 
zes 1941 14 tödliche Verkehrsunfälle, 179 Uns 

fälle mit 255 Sch Perſonen, ſowſe 177 

fälle nur mit Sachſchaden. 

Beteiligt waren an den Verkehrsunfällen, 


Eine Unſitte, die weiter 
in der Ichten Zeit vielfach beo achlet werden 
konnte, iſt die des Marlens unmittelbar an 
Straßenkreuzungen. § 18 Stud, beſtimmt, daß 
das Parken in einer geringeren Entfernung als 
je 10 m vor und hinter Straßenkreuzungen 
ober zeinmündungen und den Halteſtellenſchil⸗ 
dern der öffentlihen Verkehrsmittel verboten 
iſt; die Entfernung wird bei Straßenkreuzun⸗ 
gen⸗ und elnmündungen gerechnet von der 
Ecke, an der die Fahrbahnkanten zuſammenkref⸗ 
fen. Sahrzeune, die entgegen biefer d be 
parfen, gefährden die Uberſicht und find daher 
oft der Anlaß zu Verkehrsunfällen. 

Die neue Viertellahresſtatiſtik hat alfo wie⸗ 
der einmal Gelegenheit gegeben, auf einige Ber 
stimmungen der Straßenverkehrsordnung hin⸗ 
aumweifen, die noch nicht in genügendem Maße 
beachtet werden. Möge dieſer Hinwels dazu 


des letzten Viertelfahres u. a. 45 Perſonen⸗ beitragen, 59 die Statiſtit für das laufende 
Traſtwagen, 47 Laſtktaftwagen. neun Kraft Vierlelſahr die Beanſtandungen, die vorſtehend 
rüber, 45 Straßenbahnen, 98 Pferdeſuhrwerke, aufgezeigt find, nicht mehr in Erſcheinung kre⸗ 


18 Radfahrer und 46 Fußgänger. ten läßt. 

Von den Verkehrsunfällen ereigneten ſich 50 5 
an Straßenkteuzungen und zeinmündüngen, 
womit erwieſen iſt, daß die Beſtimmungen über 
die eu von den Kraſtfahrzeugführern 
und Fuhrwerkslenkern immer no: nicht ges 
nügend beachtet werden. Anderexſeits lüht die 
Zahl von 46 an den Verkehrsunfüllen beieilige 
fen Fußgängern erkennen, daß der § 97 der 
Straßſenderlehrsordnung, der ſich mit dem Ver⸗ 
halten der Fußgänger befaßt, durchaus noch 
nicht Allgemeingut aller am Verkehr Betellig⸗ 
ten geworden ift, Fahrbahnen und andere 
nicht für ben Zuhgin erverfehr beſtimmte 
Straßenteile find, fo beſtimmt die StVO, auf 
dem kürzeſten Wege quer zur Fahrtrichtung 
mit der nötigen Vorſicht und ohne Aufenthalt 


Ein Verkehrsunfall ereignete ſich an der 
Ede Landelnecht⸗ und . der Straße. Eine 
elfjährige Schülerin, die Im Begriff war, vor 
einem dort haltenden Omnibus die Straſſe zu 
überſchreiten, wurde von einem überholenden 
Kraftwagen erfaßt und zu Boden geſchleudert. 
Dabei erlitt fie einen Knöchelbruch am linken 
Fuß, fo daß fie in das Kinderkrankenhaus über« 
geführt werben mußte, — Aus biefem Verkehrs⸗ 
gichen ſollten alle Straßenpaſſanten die Lehre 
ziehen, beim Überſchrelten der Fahrbahn vor 
ober hinter haltenden Fahrzeugen größte Vor⸗ 
ſicht an den Tag zu legen und ſich immer zus 
naͤchſt ö ob nicht hinter dem hal⸗ 
tenden Fah, 


1 1 ich ein anderes nähert. 

zu Überſchrelten. Straßenkteuzungen mit be⸗ zeug fi 

züchte Abergangen I auf dleſen, andere Angefahren, In der Schlageterſtrahe wurde 
nur rechtwinklig zu den Fahrbahnen zu über. eine Sijährige Frau, die mit einem unbeleuch. 
ſchrelſen. Gerade in dieſer Hinſicht wird aher teten Fandlarren af der Mitte der Straſſe 
in Ligmannſtadt noch 0 ſtart gefüne fuhr, von einen Perſonenkraftwagen 1 
digt, ſo daß ſich der Poltzeipräſident veranlaßt ren. Sle erlitt Kopfverletzungen und wurde In 
gesehen hal, die Strelſenbeamten anzuweiſen, das Auguſt⸗Bier⸗Ktankenhaus eingeliefert. 


in Zukunft dem Fußgängerverkehr ihr beſonde⸗ 
zes Augenmerk zuzuwenden. Um Überdies ge⸗ 
rade an . Weer. en mit b hafen, nachdem er bereits in bie Einfahrt eines Tok⸗ 
lich ſtartem Verlehr Ordnung zu ſchaſſen, iſt ae in ber e okuane unweit ber 
vorgefehen, in Kürze an der Straßentreuzung AUltihevonsHutten-Straße eingefahren war, ein 
AbolfHitlers und Meifterhausftrage Kettenabe Stück wieder qurüd. In dieſem Augenblick 
iperrungen anzubringen, da dieſe erſahrungs⸗ 7 75 die Straßenbahn vorbei und, negen den 
emäß zur Verhütung von Verkehrsunfällen nhänger bes Laftzuges, Durch den Anprall 
ken end geeignet find, wurden Anhänger und Straßenbahn beſchä⸗ 
In dieſem Zufanmen! eng ift es erſorderlich, digt. Es entſtand eine ae en bie in 
noch einmal auf die Beſtimmung des § 96 kurzer Zeit wieder beſeitigt werben lonnte. 


Straßenbahn gegen Laftzug gefahren, Ger 
tern abend gegen 18 Uhr rollte eln Laſtzug, 


Brlof n e 


Kinder im Theater 


Liebe Mutterl 

es it gut, wenn Deine Sinber möntichft deu 
mit allem Allläglichen, ja und auch ſchwierſgen Pros 
blemen und Siluationen vertraut werben. Ste ges 
winnen eine innere Feſtigtelt, alen Kämpfen des 
Lebens erhobenen Hauptes mit frilhem Mut enk 
gegengutreten, 

Ja, aber ift es richtig, wenn man fie zu Theater 
veranftaltungen, wie . G. einer Aufführung des 


Trauerſpiels „Emilia Galotti“ (von G. N. Leſſing) 
führt? 8 3 
Vorausgeſeht, der Sinn der Handlung war Dir; 


unbekannt, jo wirft Du Dir fpäter gejagt haben: 
Es war nicht das Richtige für mein Kind! — Mas 
wir wohl dem ſehr erniten Stüd für unſern Haus. 
ſebrauch entnehmen, Id Ihön, erhebend und Jüuternb 
im täglichen Staub. Unfern Kindern jedoch mu 
ſich ſchwer auf die junge, noch unbelajtele 
legen, weit ſie aue ſich keine Gegenſtüce und leinen 
Ausgleich zu der Handlung finder. HH 


Die erſte Morgenveranſtaltung mit der am 
Sonntagvormittag die Städtiſchen Bühnen den 
Reigen ihrer Vormittags, nitaltungen er⸗ 
öffnen, iſt dem Tanz gewidmet. Unter Leitung 
ber Ballettmeſſterin Toni Vollmuth wirkt die 
efamie Tanzgruppe der Städtiſchen Bühnen in 

Unzen von Brahins, Liszt, Bresgen mit. Axauf⸗ 
hrt wird eine altdeutſche Suite von Heinz 
Hoffmann, Am Flügel Heinz Hoffmann und 
Erich Gottſchalk. 

Drittes Sinſonſekonzert. Am Dienstag, 
dem 4. November, findet in der Sporthalle am 
Hitlex⸗Jugend⸗Park das dritte Sinſonſetonzert 
des Städiſſchen Sinſonie⸗Orcheſters ſtatt. 


Zuchthaus für Tafchendleb 


Der polniſche Spinnereiarbeiter Jan Nabe 
hatte im April d. J. ſeine Arbeit angeblich 
wegen Krankhelt nledergelegt und verlegte fd 
nunmehr auf Taſchendiebſtähle. Er machke eine 
EN den Bahnhofsvorplatz und die Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße unfiher, indem er ſich bei Ans 
kunft der Züge unter die Relſenven drängte, oder 
ein Gedränge in der Adolf⸗Hltler⸗Straße dazu 
benußte, um fein dunkles Handwerk auszus 
üben, Auch die ſtark beſuchten Läden iu der 
Adolf⸗Hitler⸗Sraßſe waren für ihn der geeig⸗ 
nete Ort, um mit geübter Hand beſonders aus 
den Handtaſchen der Frauen und aus den Mare 
jeltaſchen der Männer Geld oder andere Wert, 
ſachen zu ſtehlen. Ein großer Wurf gelang ihm 
Ende Mai, als der Abendzug aus Breslau ans 
kam und die Reiſenden zur Straßenbahn ellten. 
In dem Gedränge an der Straßenbahn konnte 
er zuſammen mit einem Jugendlichen einer 
Beau, die zu Eintaufszwecken nach Litzmann⸗ 
ſtadt gekommen war, unbemerkt die Handiaſche 
aus elnem Einkaufs! hen wegnehmen und 
id fait 1500 I, aneignen, die er mit feinem 
Helſershelfer teilt. Die Polizei kam ihm aber 
ſchon bald auf die Spur und fand bei einer 
überrafhenden Hausiuhung allein 14 Geld⸗ 
börſen und einen größeren Geldbetrag, der aus 
dieſen Diebſtählen herrührte. Es blieb ihm 
nichts anderes ſhrig, als feine Taten zuzuge⸗ 
fein und auch zuzugeben, daß er einem beufs 
hen Soldaten in einem Kino die Brieftaſche 
mit 22 PM und Musweispapleren aus ber Ta⸗ 
Ihe gezogen hatte, Die Brleſtaſche mit den P 
pieren hat er dann in einen Poſtbrieſkaſten 
worjen, jo daß ſie dem Soldaten wieder zuge⸗ 
ſtellt werden konnte. 

Der Angeklagte hatte ſich nunmehr vor dem 
Sondergericht I beim Landgericht in Litmann⸗ 
ſtadt zu verantworten. Obſchon er nur verhälts 
nismähig eech vorbeſtraft war, erhielt 
er für ſeine die Sicherheit der 184 90 geführ⸗ 
denden Diebftähle die empfindliche Juchthaus⸗ 
ſtraſe von ſechs Jahren, damit ihm und allen 
Gleichgeſinnten ein für allemal die Luſt zu 
Straflaten diefer Art genommen wurde. N 


Briefkasten 
F. B. Die Miete iſt richtig berechnet. 


Hier spricht die NSDAP. 


Rrelsteltung. Die für diente, 20, Abe, angefehte 

Drisgruppenleiter-Tagung findet nicht iwie norge« 

feben im Saal ber Dy, Hinbenkurg, fondern Im 
\ h 


Saal ver Ig. Moltte, Danziger Strahe 42, ftatl, 
Og. Hindenburg. kalten, 10.80, Uhr, a „ 
abend Im Og.⸗Helm, 1a U 02, früher . 
Nachrichſen⸗Hliler⸗ Jugend. Alle Hitlerfungen, die 
zur Nachtichten⸗ HJ. wollen, melden ſich heute und 
morgen in der Dienftitelle des Bannes. 


sind keine Modecrlikel. Sie sind 


nicht ausirgendwelchen Zeitströmun« 
gen heraus entstanden. 


kennung und Wertschätzung. 


SANATOGEN 
FORMAMINT 
KALZAN 


Bover&lie. e Johann A, Wülfing 
Berlin SW68 


Die NS,.Schw, 


Blöaatz der NS.-Schwoster! 


Krankenhäuser, Kinderkliniken 
role, 
NSDAP, und Ordensburgen. 


iernschalt und der Relchabnnd der 
eden Kranken und Säuglingspllepeschnlen des Ganes ein. 


Gemeinden, 
. Mater. und Säuglingsheime, Schulen der 


Ausbildung: 1½ ührige Lernzelt, atastliche Prüfung, praktisches Jahr. 
Fortbildung: Operations-, Diät. Skuglingsschwester usw. 
Autstiogamöglichkeiten: Jungschwesteraführerin, Oberechwester, Oberin. 
Gehalt nach nenem Tarif, 


BB-Laas- 


Weitere Auskunft durch das Amt für Volkswohllahrt, Gauleitung Wartheland, Posen, Dr,-Wilms-Straße 48/49, 


d. Kinder 
gende Familienhilfe anf 
rische Tätigkeit Im Ausland. Workachwortern, 


Schwesternndienst - Beruf und Schule für's Leben 


Freien Schwestern und Pfiegerinnen e, V. stellen Janfond junge Mädel und Fragen im Alter von 18 bis 06 Jahren als Lormschwenta; R 
. alters Ausbildungestkiten im übrigen Belebsgeblot werden Jnrch. ale Relchsdienatalelen der Behwestprnachnlten Henze W Of, Rurfürsteneimnde IL vile 


Einsatz der Rolchsbund.Schwester: 


Kinderkiiniken, Mütter- 
und Krippen, vorbeur 
Lando, krankonpllöge« 


d 


Aus dem Wurthelang 
Kalisch 


Bon der NEDUR. Die Orisgruppe Hohen: 
ſelde hat am 30. 10, um 20 Uhr Oxtsgruppen⸗ 
ſtabsbeſprechung; die Ortsgruppe, Spatenſelde 
am 81, 10, um 20 Uhr, Ortsgruppenverfamme 
lung. 

Singende, klingende Oftmark. Am 4. No. 
vember um 20 Ahr findet im Stadttheater 
ein vom Kulturring im Reichsgau Warthelnab. 
durchgeführter „Froher bunter, Feierabend“ 
unter dem Motto „Singende, klingende Oſt⸗ 
mart“ ftatt, Die Beranftaltung wird von der 
NSG, „Kraft durch Freude“ durchgeführt. 


Ostrowo 

Sang und Klang aus deulſchen Gauen. Uns 
ler biefem Motto trat Im Rahmen der Wehr, 
machtbetreuung durch die NS Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ in Iglerz, Kallſch, 
Sſtrowo, Krotoschin, Jarotſchin, Schrodg, 
Schrimm und Koſten eine Künftlerihar auf, 
die Volkolteder von der Waterlant, aus der Oſt⸗ 
mark, aus Schwaben, Mittelbeutihland und 
vom Rhein zum Vortrag brachte, Die Sopranl⸗ 
ftin Ellſabeth Oßwald, die Mezzoſopraniſt'n 
Quife Müller, der Tenor Wino Beckenbach und 
der Baſſiſt Otto Helbrſch beſtritten das Pro⸗ 
gramm. 


Kempen 

Sozlalgewert fir Handwerker. „Das deutſche 
Handwerk“ innerhalb der Daft. führte die 
Gründung eines Sozialgewertes für daß, Hand. 
werk bes Kreises Kempen im Haufe der RS dal 
durch. Im Rahmen einer Fezerſtunde leite der 
Gauhandwertswaller Burggraf (Boſen) 
Aufgaben des Soplalgewerfes In grohen Zügen 
dar. Beſonders aber hob er den Gedanken her» 
vor, daß durch den Zuſammenſchluß des Hand 
werks die ſozialen Aufgaben geſörvert und beſſer 
ausgebaut werden ſollen. Was bei der Indu⸗ 
ſtrie durch die große Zahl der Geſolgſchaftemit. 
glieber möglich ſel, werde nun auch beim 
Handwerk durch einen derartigen Zusammen- 
ſchluß durchgeführt fein. Z. B. die Schaffung 
einer Unterkunft für Lehrlinge und efellen, 
aufählihe Schulung, Ereistung von Gemeins 
ſchaftoküchen uw, und das alles aus, Mitteln 
des Sozlalwerkes. Es milffe die Abwanderung 
von Handmerlern zur Induſtrie vermſeden 
werden; denn gerade die aufgezeigten Eins 
richtungen, werden dann zu ihrem Teil beittar 
gen helfen, daß ſich auch die Gefolgihaft bei 
ihrem Handwerksmeiſter wohlfühlt. 


Waldrode 


r. Volksbühne gegründet. Erſreulicherweſſe 
konnte zu Beginn der Winterszeit und ber „lans 
gen Abende“ jeht die Dolfsbücherel im am. 
nafium eröffnet und damit ein wertvoller Bel⸗ 
teag zum kulturellen Aufbau geleiftet werden. 
Eine faltliche Bücherei von rund 1500 Bünden 
gibt Gelegenheit zur Vertiefung des Willens 
und der Bildung, ift damit aber auch ein wide 
tiger Beitrag in der Erhaltung und Berlier 
fung des Deulſchtums im Oſten. 

— Eine Lafenſpfel⸗Schar. Daß aber auch auf 
anderen Gebieten der kulturelle Aufbau jort« 
ſchrellet, beweift die Taſſache, daß nunmehr dem 
hier gegründeten Vollschor auch eine Lajenſpiel · 
ſchar angegliedert wurde. 


Tatũ⸗ Tata, die Poft iſt wieder dal 


Am Tage Landzufteller, abends ſtets pünktlich zum Hitler=JugendeDienft 


Für entlegene Oriſchaften gerade Im Dften 
ift es immer ein täglich neues Ereignis, wenn 
der lang erwartete Voftboſe kommt, ob er nun 
Geld, einen Felbpoftbrief oder ein Palet bringt, 
Ja, dies wichtige Vorkommuls würde uns 10 
recht bewußt, als wir dleſer Tage in Rogozno, 
im Amtsbezirk Widawa, am Strande eines 
Armes der Warſhe, das Poſthern ertönen hör: 
ten. Was war da los? Da jtand eln ſiiſcher 
Hitlerfunge in Kluft, der mit feinem Trompe 


(u7.»Bilderdienst, Foto Welngandt) 


tenſignal, die fo vertraute Ankündigung 900: 
Talll⸗Taſa, die che iſt da! Man I hm 
jeine BEI NOBeE he Miffton gar nicht ange 
ſehen, hätte er nicht die große 81 une 
chängt und fein Fahrkad, mit zahlreichen 
Pugchen und Paketen belaſtet gehabt. 

Wir kamen mit dem Achtzehnſährigen, der 
tagsüber feinen anſtrengenden Beruf ausübt, 


aber abends immer pünktlich, zum HIDienft 
erscheint, ins Geſpräch, Sieſer Landzuſteller 
hat alle Tage einen Umkreis von Kilomer 
ter poftaſſſch zu betreuen und dies ift recht 
uſelſeftig. Da gibt es nicht allein Briefe und 
Karten auszutragen, Geld und Pafeipaſt ab: 
zulſeſern, ſondern auch wieber Dinge zur Ber 
jörberung mitzunehmen. Und, die jind meiſt 
längſt nicht alle gleich poftfertig. An, einer 
Stelle hapert es mit dem richtigen Schreiben 
der Avreſſe, an der anderen macht bie Schreiber 
rei einem alten Miltterchen überhaupt Schwier 
rigteſten. Als wir unferen Poſtboten trafen, 
war er gerade dabel, fiir eine krante Frau 
Feldpoſtgrüße an ihren einzigen Sohn im 
ſten zu ſchreiben. 

Wie oft kommt es vor, daß ind eine 
Familie geſucht werden muß, weil die Andhrift 
Unrichtigkeiten enthält. Da un fih ber Land. 
zufteller erſt, befragen und umborden, Hierbei 
wird er meift mil ſeinem Deulſch allein micht 
fertig, aber er {ft ja ein breiipradiiger Koll 
bote, der auch Ruſſiſch und Polniſch verſteht. 

Seine kurze Lebensgeschichte At die, des 
Ostens allgemein, Erſt machte er die Leldens⸗ 
gi unter den Polen, mit, dann lamen die 

owjels mit hren düfteren Machenſchaſten in 
feine wolhynſſche Heimat, fie sperrten den treu» 
beulſchen Jungen in einen toben Gefängnis 
turm, bis er ſpäter durch die großzügige Um- 
fieblung des Führers mit feiner Mutter in den 
Warthegau kam 

Und nunmehr trägt er ſeit einem Jahr 
täglich ſeine elwa 120 Briefe, Nach Geld aus, 
wobei er Leute, die ſtatt ihres Namens, die bes 
kannten, drei Kreuze als Unterſchriſt fehen, 
zum Poſtamt in Widawa beorbert, Und wenn 
er zu dleſer Dienftitelle zurückkommt, da gibt 
es gar oft noch Telegramme auszufahren öder 

Bub zu beftellen, wenn ein Landweg gar zu 
Unpaſſlerbar iſt. 

Doch dieſer Hitlerjunge mit Poſtſunktion iſt 
8 h, weil er dies alles frei und ungehln⸗ 
ert im großen, i tun kann. Seine 
Mutter hat Freude über Pe ſtrammen Kerl, 
der daheim auch noch in ihrer Landwirtschaft 
ee Auch fie ist zufrieden trotz Krieges, denn 
fie iſt hier gleich wie der freie Bauer auf freier 
Scholle. Kn. 


Tagesnachrichten aus Kuino 


r. 7 Ed der NEDUP. Unter der 
geltung von Kreisteiter Shürmann kamen 
die führenden Männer ber AP. zu einer 
Zagung, zuſammen, auf der der Kreisleiter 
einen Rechenſchaftsericht über das bisher Ge⸗ 
leiſtete ablegte. Noch mehr als bisher verlange 
die Gegenwart den Einſatz nlſſen Kräfte: als 
lebendige Zeugen 995 müſſen Felerſtunden 
und Kundgebungen aufgefaßt werden. Nach ver 
vom Kreisleiter vorgenommenen Verpflichtung 
einer Reihe von Pärleigenoſſen auf die von 
biefen übernommenen Amter ſprach der komm. 
KRreisorganifationsleiter Mener über „Beam, 
tentum und, Nationalfozialismus“, während 
Kreisrichter Dreſcher über die Parteigerichts⸗ 
barkeit Aufklärung gab. NERR-Oberihar 
EHE Stanke bejahte ſich mit den Aufgaben 
es NS.⸗Fliegerkorps und Kreisſchulungslei⸗ 


Die Steuerbegünftigungen für Sparer 


Eine Rundfunkaniprache Staatefekretär Reinhardts über , Eifernes Sparen“ 


Der Staatsſelretär im Reichsſinanzmink⸗ 
fterium, Fritz Reinhardt, ſprach am Vorabend 
des Nallonalen Spariages im Rundfunk, über 
die Einrichtung des „Eifernen arens“, das 
115 Steuerbegünftigungen erleichtert werden 
voll, 

An, einem ber nächſten Tage wird im Reichs. 
ibi eine Verordnung des Minifterrats 
für ie Reſchsverteldigung erſcheinen, nach der 
das Sparen unter g Voraueſezungen 
beſonders belohnt wird. Der Sparer scher ch 
die Finanzierung künftiger Anschaffungen. und 
anderer Genüffe und erhält die zurückgelegten 
Eintommensteile 1 boeh Der weitere Nuhen 
feiner Sparfamteit beftehi darin, dab beſtimmte 
Einkommens telle, die auf Sparkonto eingezahlt 
werben, [rei von allen Relchsſtenern 
find, und daß aud dle Jinſen, bie dieſen Spar» 
betrügen jährlich, zugeſchrſeben, werben, frei 
von allen Reichsſteuern Ind. Die Lohnſteuer 
und die Beiträge zur e wer⸗ 
den nicht nach dem geſamten Bru tolohn berech ⸗ 
net, ſondern nur nach dem Teil, der nach Ab⸗ 
zug bes arbetrages verbleibt. Der ſteuer⸗ 
iche Bortell ift nur für Lohn- und Gehalts. 
empfänger, und für dieſe nur in begrenztem 
Umfang, vorgeſehen. Vorausſetzung Mir leſe 
Belohnung ist, daß der Lohn oder Gehalts, 
empfänger für die Dauer bes Krieges darauf 
verzichtet, das ſarguthaben zu kündigen. 
Sparkonten folder Art find eſſerne Sparkonten. 


— 
das Kalknähr- und Kräftigungsmittel 
für jedes Lebensalter. 
Hergestellt nach Vorschrift. der Lnivernlits- 
Professoren Dr. mec, Emmerich und Dr, Loew. 
Kalzan festigt Knochengerüst und 
Zähne und erhöht die Widerstands- 
kraft gegen Krankheiten. Von be- 
sonderem Wert für Mutter und Kind. 
Kalzan beugt Gesundheitsstö: ungen 
vor, die sich im Alter leicht einstellen. 


brunch In allen Apotheken und Drogerlen 
In Pulver- und Tablettenpachung: 


Wegen der Größe des Ausfalls an Steuer, 
anflommen und an Nen TEN, muß 
die Möglichkeit ber Einzah ung GH eifernes 
Sparkonto 1 74 werden. ie tenzung 
heiteht darin, daß es ſedem Urbeſter, jedem An⸗ 
geitellten und jedem Beamten erlaubt ift, bis 
au 1 t arbeltstäglich, bis zu 6 An, wöchentlich 
und bis zu 20 AM monaitiih auf fein eifernes 
Spartonto einzahlen au laſſen. 


Der Betrag, der vom Lohn oder Gehalt pur 
Barauszahlung kommt. vermindert ſich nicht 
um den vollen eſſernen Sparbetrag; denn die» 
5 Verminderung fteht ein Weuſget an Lohn. 
ſteuet und an Beiträgen zur N 1 n 
ſegenüber, bas ſich infolge ber Dar erh au) 
‚as „elferne“ Sparfonto ergibt. Der höhung 
bes Sparguthabens ſteht demnach eine Vermin⸗ 
derung der Barauszahlun, dg dee bie wer 
Aide beträgt als die Gr una des Spargut, 
habens, Lat an zum Belfpiel ein Ledlger 
mit, 900 Reichsmark Monatsgehalt davon 
20 Reichsmark auf fein eifernes Sparkonto 
überweſſen, ſo vermindert ſich der Betrag, der 
an ihn bar ausgezahlt wird, nur um etwa 
15 Reichsmark, Er verzſchtet auf 15 Reſchs⸗ 
mark Barauszahlung, um dafür eine Erhöhung 
feines eſſernen Spargulhabeno um 26 Reihe» 
mark zu erlangen, 


Der Arbeiter, Angeftellte oder Beamte, der 
mehr jparen will, muß außerdem ein gewöhnli» 
ches Sparkonto unterhalten. Darauf kann er jer 
den beliebigen Se Nur denjenigen 
Arbeitern und Angeitellten, die Wehrarbeit 
Sonntagsarbeit,, Feſertagegrbeſt, Nachtarbel 
ober Akkordarbeit leilten, werden bie MWorteile 
auf dem Gebiet der Steuern und der Beiträge 
ur Sopialverliherung für einen nröheren Ber 
rag, als 1 Rei hsmarl hrbeitetünlith, 6 Reſchs⸗ 
matt wöchentlich oder 26 Reihsmart monatlich 
gewährt, Für fie find 1555 öchltgrengen um 
0 vom Hundert höher. Sie können demgemäß 
bis iu 1,50 Reichsmark arbeitstänih, bie zu 
0 Reſchsmark wöchentlich oder bis zu 30 Reichs» 
mart monatlich eſſern ſbaren. Es kann außer 
dem ſeder Lohn, ober Gehatisenplänger den 
Betrag auf eifernes Sparkonto einzahlen dal 
Im den er als Gelbjumenbung aus Anlaß des 

Reihnachtsfeltes oder des NWeufahrstageg er 
hätt, fomweit er 500 Reichsmark nicht überfteigt. 

Her Soldat an der Front ſeßzt für dle Hel. 
mat fein Leben ein, und in ber Heimat trägt 
jeder bei, die, e ut der Soldaten an per 

tout zu erhöhen urch Arbelten, durch Eins 
ſchräntung feines Prlvatverbrauds und durch 
Sparen. 


ter Scheele ges der Tagung durch feinen welt» 
anſchaulichen Vortrag eindrügsvollen Abſchluß. 
In einer Großkundgebung der vier 
Ortsgruppen ſprach Kreisleiter Jäger (Konſhh) 
über den gegenwärtigen Enſſcheidungstampf 
und feine Bedeutung für Deutſchland und Eu: 
ropas Zukunft. Die gewaltigen Erfolge unferer 
Waffen jorberien erit recht Einſaz und Hingabe 
jebes einzelnen. 

r. Bäuerliche A ee Im Un: 
tergau Kutno wird in allen Mädelgruppen 
durch die Arbeitsgemeinſchaften des Baht 
Werkes „Bäuerliche Beru a mit 
der Arbeit begonnen. BOM. und eichsnähr⸗ 


ſieles, das auch die Feiergeſtaltung einſchließt, 


900 arbeiten zur Erreichung des geſteckten 
and in Hand. 


Ronin 


r. Kreislelter Margull ſprach. In einer Kund⸗ 
deten bra Delsgtuppe, Rollenſee nahm Kreisr 
eiter Margull das Wort, um erneut Weſen⸗ 
und tiefe Bedeutung des Kampfes zu werten, 
den Deutfhland heute gegen Judentum und 
Bolſchewismus um jeine lbſterhaltung führen 
muß. Im Laufe der Kundgebung lonnte ber 
Kreisleiter auch an shed kinderreiche Milt, 
ter das Ehrenkteuz aushändigen. 


Wirtschaft der L. 2. 


Förderung der Schafzucht 
Erſtes Leiſtungshüten und neue Fachschaft 


Am Vorwerk Tanneck des Gutes Seeburg 
(Kreis Schroda) ſand das eiſte Landesleiſtunge, 
hüten ſtatt. An dem Hüten beteiligten ſich 
gel Shäfermeifter und bret Schäfer. Die Peu 
fung ergab ſtark unterſchlovlſche Lelſtungen und 
bewies die Notwendigkeit der Veranſtaltung 
ſolcher Leistungs, und Schaubüten. nicht auleht 
als Schulung für unſere Schäfer. 
ſich als Leiftungsſolge; 1. Lehr 
Shih, 2. Schäſermelſter Thiel, i 
Wandere y, a. Schäfer Breih und 5. Schäfer 
Hürſchſeld. 

Im Anschluß an das Hüten fand die Grün“ 
dung der Landesſachſchaft Schäfer ſtalt, die vom 
LOW. Brolelmann vorgenommen wurde, 
Die inenelindete _ Bandeslaciidaft. umfaßt 
ſleben Krelsſachſchaſten, die ihren Sit in Por 
fen, Hohenſalza, Kuno, Krotoschin, Ka liſch, 
Goſtingen und Samter haben, Reichs fachſchaſts“ 
wart Schubert, der auch als Richter beim 
Leiſtungshilten anwelend war, gab Richtlinien 
über die Schulung der Schäfer in ben Fache 
Ihaften, Es ſprach dann noch der Vorjihende 
des Landesverbandes der Schäferhunde, 
Brandt, über die Auswahl und die Beſchal, 
fung der Hütehunde. Der Landesverband erfaht 
105.000 Wutterfhafe bel 059 Herden über 60 
Schafe. Die Gefamtzahl der Mutterſchaſe, und 
Lämmer betrügt Im Warthegau rund 220 000, 
wozu rund 2000 Böcke kommen, R 


Konstantynow 


Bon der Bürgerſchllhengilde. Die nun Thon 
über 100 Jahre bestehende Biirgerſchüßzengllde 
entfaltet auch in der Krlegozelt elne rege zür 
19955 Sie hat unlängst zügunſten des Kriegs, 
WHM, eine ſchöne Summe aufgebracht. An, 
den ſetzten Sonntagen veranftaltete bie Gilde 
ein Prämienſchießen, wobei die beiten Schügen 
18 Preife ausgejeht waren. Preisträger, waren; 
Albert Hoffmann und Hugo, Stehr mit je 39 
Punkten Theodor Stehr, Theophil Schug und 
Guſtav Schulz mit ie , Ludchig Finſter mit 
31 ſowie Wilhelm Rahn, Auguſt Aba. Theo 
phil Jakob, Arno Hoffmann, Edmund Grillich, 
Leopold Rahn und Johann Mittmann mit je 
29 Punkten. 


Leslau 


Zuchthaus Tür ungetreuen Schuhmacher. Der 
»rjährige Schuhmacher Emil Weidmann in 
Qubranet, Kr. Leslau, hatte ſich am 20. Oktober 
vor dem Sondergerſcht in Leslau wegen Verge⸗ 
hens gegen die Kriegswirtſchaftsderordnung 
zu verantworten. Er hatte im Auguſt 1941 von 
der Treuhandftelle Oft aus beſchlagnahmten Be 
ſtänden Leder erhalten und andebres Leber aus 
einer anderen Gerberei bezogen. MWetbmantt 
verarbeitete dieſes Material zu Schuhwerk 
das er im Laufe des Auguſt und September 
ohne Bezugſchein an die verſchledenſten Ab, 
nehmer verkaufte, Dabei verdiente er im Durch 
ſchnitt 5 bis 10 Wi mehr für das Paar Schuhe 
Das Geld verpraßte er zum größten Teil IN 
der Geſellſchaft mit Polen 500 Polinnen in 
Leslau. An einen feiner Trinkkumpanen Der 
faufte er jogar noch einen Bezugſchein auf © ke 
Leber, Das Sondergericht verurteilte den bisher 
unbeſcholtenen Weidmann wegen feiner gell“ 
nungsloſen Tat zu drei Jahren Zuchthaus, 


Lack 


r. Kundgebung der NSDAP. Pg. Sand! 
roc (Maldrobe) ſyrach in elner Kundgebung 
der Ortsgruppe Lack über die gegenwärtig 
Lage und der ſich aus ihr für jeden Deutſchen 
ergebenden Berpflihtung zur, Einſaßberelt 
schaft. Den Ausführungen wurde ſlakker Bel 
fall zuteil. 


Wirtschaftsführer kommen nach Litzmannstadt 


Heute treffen ber Leiter der, Wirtſchaſts 
Judi Belleidungsinduftrie und Präſident der 
nduſtrie⸗ und Handelskammer Berlin P. 

0% N ſowie der Leiter des 35 
amtes Betleldung und Leber In der Pa., Ober: 
bereſchsleiter der RSA. 7 Neumann, 
in Litzmannſtabt ein. Pg. Tengelmann At außer 
dem Leiter des A und gehört dem 
Mehrwirtihaftsrat beim Reichsmarſchall G 
ring als Feen ee an, Der Auſ⸗ 
enthalt der beiden Berliner Herren, der id 
bis Sonnabend ausbehnen wird, gilt dem Ber 
19 von Regierungsitellen und der Beſichtigung 
‚er Bekleſdüngsiuduſtrie Lihmannftabis, 


Großerfolg der Spinnstoffsammlung 

Der Reihstommijfar für Ultmaterialverwer« 
tung und Neihsbeauitrante ber NSDAR. für 
Altinaterialerfalfung, Hans Heck, erläht folgen» 


den Aufruf: 


„Die Neichs-Spinnftofffammfung 1941 hat 
ein“ Ergebnis gebracht, das alle ſchon hochge⸗ 
ſpannten Erwartungen noch, bei weitem übers 
troffen hat. Millionen und aber Millionen 
Kilogramm Alttertillen find durch ſie zuſam⸗ 
mengetragen und; Iren Imedbeitimmung als 
nationale 15 reſerve egen worden. 
Neben ben Immer noch anſteigenden Produ. 
tionen an Zellwolle und Kunſtſelve und den 
Woll, und Baummolleinfuhren aus blockade ⸗ 
unabhängigen Ländern, hat gerade biejes gußer⸗ 
orbenttie gute Grgebnis der Reli Spinne 
tofffammlung fu ſeidend dazu beigetragen, 
le engliſche Illuſton zu zertrümmern, uns 
wirtihaftlich auf die Anie zwingen zu lönnen. 

Für die Mithilfe an biefem in der Heimat 
erfohtenen Sieg dante ich ven 500 000 Frauen 
und Männern aus den Reihen der ger wende 
bie io ehrenamtlich in unermüdlicher Arbeit 
für ben Erfolg ber Spinnftofffammlung eingefeht 
Ban Ich danke vor allem aber der deulſchen 

ſausftau, die wieder einmal durch ihre Tat 


den Willen bewielen hat, ihren Anteil zum, 
großdeulſchen Erfolg beizutragen“ 


Ein- ung Ausfuhrzolltarit dos GG. 

Eine Verordnung bes Generalgounernements ka 
biat bie Einführung eines Ein. und Nusfubrzofttarilt 
des Generalgounernements an Stelle des de 

tundfählich noch geltenden polnifhen Ain. und 
uhrzolltarifo an, Der Wortlaut des Ein» und 
gende e bes“ Joe mt den ieh i 
Handbuch für den ollverkehr mit dem Generalgell 
vernement veröffentlicht, 


Absatzmiüirkte fr finnländischen Zeilstoff 
Die finnländifhe Jerlftoffinbuftzte arbeitet n 
Tac mus mit einem. Lc lend Je Kae 16 
jeht fein genügender europälſcher; l 
oftelll werden fonnte, Der Ausnuhungoptollit 
100 at bewegt ſich in den verſchlevenen Ane 
driten wischen 25 und 70%, Man hofft auf # 
Vermehrung der Verkäufe nad Deulicland tie Di 
nach Mittel- und Gübeuropa überhaupt, Beton 
werben [Mon jeit Aber einem Jahr finnife Jene 
über Deuifhland nach Italien Iransporklert, 


Nach % 
entfielen im Jahre 1999 von Inage 
nen Erwerboperlonen im Deutihen Kelch 
55 0 ae 16, ht auf Bar un 
wirtiche auf Handel und Mei 
nen! en, Dienft und private Diet 


und auf häuslſche Dlenſle 1,5 Millionen. — 


nn dstti. uche ee 
mit Urschrift o dem 
Konto und Durchschtift 
im Journal, erspart 
vermehrt dieLoistund, @® 
höht die Übersicht. 


Auch 
jetztnochlieferbör- 
LCHENN 


Organisation für Büro, Betrieb und Vorwaltund 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straßo 149, Nut 110 


Nach 
l 10.10 
Kl ale 


x Angus 


Aalen von 


Ya, 


ae 


del. 


„ 


riegs® 
An 
Gilde. 
pin 
are 
je 
und 
* mit 
Theo: 
filich 
nit je 


r. Der 
n 
ktober 
Berger 
dnung 
11 von 
en Be⸗ 
er aus 
bank 
ihworl, 
tember 
n Ab. 
Durch 


an 15, 10. 1941 Mel im 
15 dür Führer, Volk und 
'Merland unser nelsgelſeb- 
and Bruder, der Frei: 


Schätze 


Albert Schilhabel 


Mühtnden Alter von 18 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
le Kit 
wister und 


em ‚kannte. 
mannstadt-Erzhausen, 


Am 19. 9. 1941 fel an 
der Osttront der Landwiris- Ü 
vonn 


Paul Fitzner 


in Eirenay, Oemeinde Landstett. 


Dsschwister, Schwa, 
9 ber und wel. 
dun Vormaı 


U e Braut Di 
ee Nlschik sind die trucrnden 
blledenen, 


K 


Nach kurzem Leiden verschie 


ale 
„August Schönhals 


er von 78 Jahren. Die he. 
Ye findet. Freitag, den 31? Ok. 
Au um 16 Uhe von’ der Leichen» 
Any es neuen evang. Friedhofes, 
0 a e (Wiesnerstraße) 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


I 


At 28, Oktober 4. J. entschliet 
Wilen unser leder Bruder 


Adolt Primke 


dae yon 44 Jahren, Die Be. 
Aae Ges teuren Entschlafenen 
1520 heute, den 30. Oktober, um 
ee von det Kapelle des 


unfellschen Frledhöles (Doly) aus 


In tiefer Trauer: 
ble Hinterliehenen 


Allen Verwandten, Freunden 
a, Stkannten teifen wir hierdurch 
0 Sn am 1. November 1041, 
cle Beerdigung meines In 
edlen aalen,  Lreusnigen- 
ee, lieben Sohnes und 
. des von den Polen im 
„ 1030 ermordeten 


Adolf König 


Mausoleı wlan us 
e een In raplanles a 
In tiefer Trauer; 

Viele König, geb. Gerlich, 
n König, 
Tele König, kamule, Gerlich. 
ce, d. 30. Oktober 1941. 


10 Danksagung 
al ale vielen und herzilchen ne. 
ace Teilnahme sowie für die 

Water engen heim 
r lieben Mutter 


„Melida Michel 


Ya te alien Verwandten und 

Tannen. kan besonders Hufen 

Auen I. Oradolowskl, meinen in. 
len Dank aus. 


Helmpang 


In-tiefer Trauer: 
Die Tochter 


1 


Ae GärtnersOo. 


Litzmannstadt 


"RR e Moorstraße 10 


5 
leer dell Miderstrade 255 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Helmut Kruse 


Wall Kruse, geb. Vogel 
Litsmannstsdt, den 80. 10. 1941 


Dieter Heinz 
27. 10. 1941 


Unnere Ursel und Georg haben Ihr 
rsehnten Brdorchen erhalten. Dion 
zoigen In dankbarer Proude an 


Margarethe Puppe 
‚geb. Flotter 
Erich Puppe 
len, Horst-Wennel-Straßo 40 
a. Haus der Barmheralgkelt 


2, Riskuitteig-Rezep,.,Dy ÜcH 


fine Plöltschen: 


2 Eier, 2 Ehl. Waffe, 100 g Zucker, 1 Pädhen Dr. Detter Danillinzuder, 75 g Weizenmehl, 


50 g Dr, Petter „Gullin". 


man schlägt Eigelb und Waller mit einem Schnecbefen ſchaumig und gibt nach und nach J. des Fuders 
mit dem Danillinzueter dazu. Danach schlägt man fo lange, bis eine kremartige Mafje entfianden it. 
Das Eiiweih; wird zu fleifem Schnee geſchlagen. Dann gibt man unter ftändigem Schlagen nach und nach 
den Reſt des Zuders dazu. Der Schnee muß [o feſt fein, daß ein Schnitt mit einem meſſer ſichtbar 
bleibt. Er wird auf den Eigelbfrem gegeben, darüber das mit dem „Guftin“ gemifchte Mehl geliebt, 
Man zieht alles vorſichtig unter den Eigelbftem. mit 2 Teelöffeln jeht man Leine 

Teighäufchen auf ein gefettetes, mit Mehl beftäubtes Backblech und backt fie goldgelb. 


Badzeit: 10-15 minuten bei guter Mittelhie. — Ergebnis: Etwa 35 Stück. 


Wladisiuns Schimtschak 


Lltzmannatadt 
x 2, Haus der Barmberalgkelt 


Von der Reise zurlick 
Zahnarzt 


G. GRAF 


Ulrleh-von-Hutten-Straßo 20 (208) 
Fernrut 185-32 


@ 
Schlämmkreide, Futterkalk 
Fußboden- u. Wandplatten 


Frost-, Feuer- 
und Schwammschutzmittel 


in jeder Menge, auch waggon- 
weise, sofort lieferbar. 


Gebr. Schlieper 
Ruf 8908 Bromberg Rut 8801 


Ligmannjtäbter Allmaterials 
handlung lauft jtändig llteilen, 
Lumpen, Papier. 

Auf Wunſch wird jofort abgeholt. 
A Sch öl, Str, Ver eme 128 
1250 


Rote Beete, tafelfertig, 
in Füssern à ca 100 kg 


Wir liefern zur Zelt Ireibleibend 
jedes Quanfiim nur Waggon- 
bezug zu erlaubten Tages- 
preisen an: Großküichen, Werks- 
Kantinen, (Bei (Lieferung Uber 
den einschlägigen Größhandel 
Teilung der Spanne), Anfragen 
unter B. R. 345 an Ala, Bremen 


Dr. Oetter, Guſtin- gibt es auf die Abſchnitte mit de der Reichsbrottarte für Kinder. 


Bezirksvertretung BRUNO DAWID, Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 29, Ruf 140-76 


Fotoarbeiten? 
Foto-Kürbitz 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 121 


Das Fotofachge- 
schäft mit dem 
leistungsfähigen 


Großlabor 


die Garantie für 
gute Fotoarbeiten 


in großen Partien ab Lager 
lieferbar 


A. KAPPAUF / Konin 


Hermann -Göring-Straße 62 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


r, s21/1 Vormusterung von Pferden und 
Bespannfahrzeugen 


im Stadtkreis Litzmannstadt, durch den Pferdevormusterungs- 

olfizier Litzmannstadt der Wehrersatzinspektion Posen. 
Zur Oewinnung eines Überblicks über die Tauglichkeit 

der vorhandenen Pierde, Bespannfahrzeuge und Schlitten 

für Zwecke der Wehrmacht, werden für das Jahr 1941 lol. 

gende Vormusterungen iten: 
Tag Stunde Pollzelrevior Buchstabe Mute: 

Fungsort 

AK Wansereing 
1— 


Xu 
NZ 
per] 
1—2 


12.11.41 


sten 
1 u. Pol.-Posten 


10. 1. 1 
20.11.41 Pol-Posten 
13 „ Pol-Posten 
21.11. 41 


2 2 „ „ „ „„ 


22.11.41 
24.11.41 
25. 11.41 
20. 11. 41 
2711, 4 


26. 11, 4 


28.11.41 


Welche Werkzeuglabrik 


Kann laufend 
Serlenaufträge 
kurzfristig ausführen? 


Firma Karl Hertel, Nilruberg-O 
Glockenhofstraße 20 


Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 


für ale Woche v. 3. 11, 


AN DEUTSCHE 
Warenant 
500 K 


100 K 
50 K 


Nudeln 
WeisengtieB 


125 6 
125 KE 


tür Personen übet 6 J. 


Spelsequarl 
für Kinder bis 6 Jahre, 


„ v. 11. 1941, 


‚Abschnitt 


wü elle 


Feitkarte D 
Fettkärte DK 


82 13 29/30 
87 14 29/30 DK 


AN POLEN 


tür Personen über 6 J. 
für Kinder bis U Jahre 


Sonderzuteltung: 


Nährmittelkarte P 


N 10 20 
TN 0.29 


Fotikörte P 
Follkarte PK 


r m 29 
K Ill 20 


Für die deutsche Bevölkerung der Stadt Pabinnice gelangen auf den Ab- 


schnlit N 20 20 der deutschen Nährmittelkare 50 g Schökoiadenpulver in nach“ 
stehenden Geschäften zur Verteilung: 


Eugen Wagner, Pablanlce, Schloßstr. 28, 
Leila Lauer, Pablanice, Schloßstr, 30, 
Marta Tyla, Pablanlce, Bismarckstr. 5. 


16 u, Pol Posten 
16 u. Pol-Posten 
„16 u. Pol kosten 


20 U. Pol,-Posten 
20 u. Pol. Posten 
11.12.41 27 
27 
6 (oetto) 
Varpfiichtung zur Vortührung 
Die Besitzer von Pferden und Bespannfahrzeugen sind auf 
(Grund des Reichslelstungsgesetzes vom 1. 9. 1930 und der 
Pferdeergäinzungsvorschrifieh vom 13. 8, 1938 ‚verpflichtet, 
diese ‚selbst zur Vormusterung vorzulühren oder durch Ba- 
auftragte vorlühren zu lassen, 
Piorde 
1. Es sind. -säntiiche, auch alle gebrannten truppenun- 
tauglichen Pferde ohne jede Ausnahme, soweit sie afährig 
und älter sind, geputzt, mit sauberen Hufen, nicht gelettet 
und mit brauchbarem Beschlag, ohne Geschirr und Decke, 
mit Zeumzeug oder Halfter mit gebig vorzuführen. 
2. Alle Plerde eines Besitzers müssen hinterelnander 
in der von mir zu bestimmenden Rolbenlolge vorgelührt 


5 DEUTSCHER 
| SPARTAG 


30.0KTOBER 
issparkasse Litzmannstadt 


Dletrich-Eckurt-Straße 4 


welgstellen: 
Alexandrow, Löwenstadt, Zgierz 


Ke 


Mauptzz 


Nebenzweig 


ellen: 


In den übrigen Amtsbezirken 


fa. Karl Metje 
Frankfurt/M. — Posen — 


Litzmannstadt 
Erntos und führendes 
‚Spezial-Unternehmen für 

maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 


Litzmannstadt, Ruf 122-40 
König-Heinrich Str. 18, W. 6 


Aufträge von auswärts 
werden ebenfallo ausgeführt 


Kaufe ständig 
Kleldung. Kristall, Möbel, Porzellan 
und Musik Instrumente 
An- und Verkauf von Altwaren 
joglicner Art 
Karl Kröger, Ostlandstraße 139 


werden. 

3. Der Besitz aller yorzulührenden Pferde ist einwandfrei 
nachzuweisen, 

4. Das Nichtanführen eines vorlührungspflichtigen Pferdes 
kann den entschlidigungstosen Verlust des Plerdes zur Folge 
haben, 

5. Für die Einzelyortührung sind männliche Personen mit 
Schuhzeug verschen in genügender Zahl bereit zu halten, die 
in der Lage sind, die Pferde im Trabe voraulühren. 

innfahrhzeuge (Schlitten) 

1. Es end alle mehrspännigen, aber nut die krieps- 
brauchbaren Bespannfahrzeuge (Kastenwagen, lelente Wapen 
mit mindestens 15 Zentoer Tragfähigkeit) dann voll xtiegs- 
brauchbare Schlitten (die zu mindest 4 Personen mit Gepäck 
zu Tassen vermögen) für die Musterungskommission Über 
slchtilch aufzustellen, 

2. Die Pferde der Wagenelgentümer müssen mit elneım 
kriegsbrauchbaren, gulverpäßten Geschirr beschlrit seit, 
damit man die Fahrzeuge am Schluß der gesamten Vor- 
musterung gespannwelse votbeltraben lassen kan, 

3. Jeder Besitzer, der nicht zelne besten kriegsbrauch- 
baren Wagen mit verlangtem Zubehör und seine besten e. 
schirre bringt, wird nach dem Relchsleistungsgesetz bestraft 

4. Die Fahrzeuge werden steis nach den Pferden, ks. 
mustert, 

€. Bofrelung von der Vortührung 

Betreit von der votiöntun sind: 

1. Gekörte Hengste, 

2. Plerde unter 3 Jahren, Stichtag: 1. 

3. Plerde, die wegen Erkrankung nicht marschlählg sind, 

4. über 8 Monate tragende Stulen, 

5, Stuten, die innerhalb der letzten 14 Tage abgefohlt 

hal { 

Im Falle 3—5 bat der Pierdebenitzer eine Bescheinigung 
des Rogierungsvetorinärrates, Litzmannstadt, Qartenstr. 15 
(Regierung), vorzulegen. Alle Zuchtstuten, ale nicht unter 
4 und 5 genannt ind, sind demnach yorzuführen und, Talls 
sie ständig zur Zucht verwendet werden, durch elne amt- 
liche Beschelnlgung auszuweisen, die beim Vorführen der 
Stute ohne Aufforderung dem Plerdevormusterungsolfizier 
abzugeben lat. 

d. Kostentragung und etwalge Entschädigung 

Kosten und Auslagen, sowle Verluste Infolge Arbeitsaus- 
talls, die den Vorlührungspflichtigen erwachsen, sind von 
diesem zu tragen und werden nicht 5 

Für Verluste anderer Art, Beschädigungen, außergewöhn- 
liche Abnutzung und Hafıpflichtschädc 
legentlich der Vormusterung ohne 1. 


Vorführungspflichtigen oder seines Beauftragten entstehen 
und tür die ein Erantz von einem Drliten nicht zu erlangen 
ist, gewährt die Weltmacht eine angemessene Entschädigung 
6 20, Abs. 2 des W. I. 0%. Eiwalge Entschädigungsan- 
sprüche sind mit genauer Begründung und mit Belegen sofort 
nach Eintritt des Schadenfalls bel dem Oberbürgermelster 
anzumelden. 
E. Strafostimmungen und Zwangsmafnahmen 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorlührungspflicht oder 
gegen die Anordnungen beider vormusterung werden nach 5 34 
des Reichsleistungsgesetzes mit Oeldstrale bla zu 130 RM. 
oder mit Haft, in schweren Fällen mit Oefängnis und geld 
zitate oder mit einer diesor Strafen bestraft. Außerdem 
kann die Vorführung zwangsweise auf Kosten des Pillchti- 
gen angeordnet werden. 

Litzmannstadt, den 28. Oktober 1941, 

Der Oberbürgermelster 
Stadtamt für Wehrangelegenhelten, 


Geschäftszelten des Stadtleihamtes 


Das hiesige Stadtleihamt, Wulvergasse 13, nahe Schla- 
geterstraße und den Straßenbahnliniea 2, 8, 9, Ins täglich 
geölfnet, 

Die Verkehrszelten sind für Deutsche: von 8 bis 11 Uhr, 
sonnabends von 8 bis 10 Uhr; für Polen: von 14 bis 14.30, 
sonnabends von 10 dis 12 Uhr. 

Ruf: 240-00, 240-01, Postschließfach 211. 


Der Oberhlirgermelster 
Stadtleihumt 


x. 323/41. Ausfall der Mütterberatungsstunden 


Wegen der zur Zelt stattlindenden Pockenschutzimpfung 
fallen die Mütterberatungsstunden iu der Adolf-itler-Str, 113 
bis 13. 11. 1941 aus, 

Litzmanustadt, den 20. Oktober 1941. 

ver Oberbürgermelster 
Städt, Gesundheitsamt, 


Berichtigung 
delt.: Lebensmitterzuteltung 
In der Bekanntmachung Über Lebensmittotzutellung für 
ale Woche vom 3. 11. bis 9. 11, 1041, vom 28. Oktober 
muß es hellen; 100 g Schoholadenpulver für deutsche Ni 
det dle zu 6 ‚Jahren aut Abschnitt E. A. K. 1 20/30 det 
Fleischkarte, 
Litzmannstadt, den 29. Oktober 1941, 
Der Lar 1 der 
des Kreises Litrmannstadt 
Ernährungsamt Abt. B. 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Viehseuchenpolizeiliche Anordnung 


Zum Schutze genen die Maul- ung Klauenseuche wird auf 
Grund ger 65 18 fl und 79, Abs, 2 des Vichseuchengeselzes 
vom 20. 0. 1909 (Rabl. S. 510) mit Ermächtigung des 
Reichsministers des Innorn folgendes bestimmt: 

8 1, In den die Stadt lere mit den zum Stadtbezirk 
gehörenden Ortschaften, die Ortschaft Smolskl, Amtsbezirk 
Konstantynow, und die Ortschaft Mukowice, Amtsbezirk 
Brojce, unifassenden Speirbezirken sind nach Anwelsung und 
\unter Leitung des beamteten Tierarztos die Klauentiere der 
unverseuchten Gohöfte mit vate der Staatlichen For- 
schungsanstallen insel Riems schützzulmpien. 

$ 2. Rinder sind zur Impfuhg Anzubinden. 

J . Ställe und Standorie von Klauentleren dürfen wäh. 
zend der Absouderung im stalle (5 163 Abs. 1 AVYYO.) nut 
durch den Besitzer, ale mit der Wartung und Pilege der 
Tiere beauftragten Personen und durch Tierärzte beirelen 
werden. 

14 Tage nach der Impling. treten für die unverseuchten 
Öchöfte der Sperrbezirke alle Schutzmaßregeln des 8 163 
Vd, außer Kralt, 

J 4, Die Anzelgepflicht nach 3 ® des Viehseuchen- 
geselzes und alle sons ligen zum Schütze gegen die Maul» 
und Klauenseuche erlassenen Vorschriften blelben wiberührt, 

5 5. Zuwlderhandlungen gegen ‚die vorsichenden Be 
Stimmungen unterliegen den Stralbestimmungen der 98 74 ft 
des Vichseuchengeselzes vom 28. 6. 1909 (gabi. 5. 819). 

$ 0. ‚Die Kosten der Impfung werden aus Öffentlichen 
Mitteln getragen. Soweit es sich um Klausitiere handelt, 
die der Ostdeutschen Ländbewirtschaftungsgesellschaft mbH. 
‚gehören oder sonstwie wirtschaltiich untersichen, erfolg 
die Verrechnung der gesamten Impfkosten nach der hi 
Über noch zu erwartenden Reyelung des Relchsstatthölters 
im: Warthegau, 

6 7. Diese Viehseuchenpollzelliche Anordnung, tritt lt 
Ihrer Verdfentlichung in Kralt, 

Litzmannstadt, den 20, Oktober 1941, 


Nr. 328/41. 


;erbürgermelnter 
Ernährüngsamt Abt. B. 


Der Landrat, 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


Unter gem Klauentierbestand des Bauten Lorenz Zar 
mojskl in Zglerz, Schlieitenstraße 26, Int amistierliratlich der 
Ausbruch der Maul, und Klauenseuche Testgestellt, 

Für den Bezirk der Stadigemeinde Zglerz Ist die Sperre 
verhängt, 


Viehseuchenpollzeillche Anordnung 


Nachdem in der Stadt Zpiere der Ausbruch der Maul- 
und Klauenseuche amtstierärztlich festgestellt Ist, wird die 
Stadtgemeinde. Zglerz zum Sperrbezirk eckt. 

Die Schutrzone umfaßt den Amtsbezirk Zglerz-Land. Mär 
den gebildeten Sperrberirk sowie die Schutzzone gelten die 
in ger sichseuchenpollzellichen Anordnung des Nopien 
präsidenten In Litzmannstadt vom 14. August 1941 ange- 
ordnoten Bestimmungen, 

Litzmannstadt, den 27, Oktober 1041, 

Der Landrat, 


KINDERNAHRUNG 


gegen die Abschnitte K 7 der Kind.- Fleischkarte 
in Apotheken und Drogerien 


NETTER e zu uirzmannstaot 
- = RI A 577 5 STADTISCHE BUHNEN 


‚Meisterhoustroßle 1 


I Donnerstag, den 80. Oktober 1041 
Rn Vorstellung für die Schulen Anfang 15.00 Uhr 


5 
dan Mädchen — diode Sorgen Hochzeitsnacht Emilla Galotti Ker“ 
ee Sonnlag, 10, Anfang 20.00 Uhr 


f 2 KAr.-Ring 4 
Sonntag, 10.0 g 12,09 Um Lschperode | e, Das Land des Lächelns re er 


51701. 0 5 h Froitag, den 81, Oktober 1041 
ER “ Frolor Verkauf. Wahlfrolo Miotee Anfang 20,00 Uhr | 5 55 
00, 17.30, 20.06 Te Lotzto öffentliche Vorstellung ala: 


1 1 
Hallo Janine e Uta von Naumburg an: 


7 — 
leg 18:00, 17,90, 20:00 Schauspiel von Fall Dünen 
1 sonntags auch 13 Uhr 


| 2 
F 
e EUROPA Yorrerkaut rar din Wehltee Miet Jonsl 3 Tre I 24. Ja 
28 RA E len Tralen Vorkaut 2 Tage vor dom Auftührune 
a 6 Tage legen e el 80 er ar a — 
Eine Nacht f Helmaturlaub““ 


Die 
tab 


Geschlossen 


Im Mal B 
GLORIA MUST PRITADTUM N % Kreis-Kulturring SS Die Front kämpft und siegt, E 
0 | - e e mr » „Litzmannstadt die Heimat arbeitet 


LIU 
Im Schatten 
des Berges Dreiklang Städtisches Sinfonle-Orchester Litzmannstadt und spart für den Sieg! 


AT Dionstag, don 4, Nvambor, um 20 Uhr, In dor Sporthalio Hi.-Park 
_ Heemtraße 36 | egg ge e debe 40 |__ en 7 D it Pi Jeder deutsche Volksgenosse läßt sich am Deutschen Spartag 
se | ra a | rittes Sinfonie-Konzert in SPARKAS ei | 
ee ein SENBUCH bei einer der 44 öffentlichen 
Mödehenrduber * ER Solist: Aan Berlin, Violoneetio Stadt- u Krei K 
r H 00 autze . 
Vortragstolge: „ Kreissparkassen 


Karl Marla von Weber, Ouvertüre zur ‚Oper unserer neuen Heimat onlegen. Es stärkt damit die Front. 
„Operon“ Lulgl Boccherin!, Konzert für Violon- 
sello und Orchi B-dur, Anton Bruckner, 


ER ZU-LITZMANNSTADT Sinfonie Nr. 5 5 | Sparkassen- u. Giroverband Wartheland 


und Konrertunro 


8 don Konzerten 


TADTISCHE e BUHNEN ung mac allen Rich 


Sonntag, den 2. November 1941 1 f sh Sascha Zerfall) 
7 Y 


Freier Kartenverkaut Anfang 11.00 Uhr 


Tanz-Morgenveranstaltung IHR | wieder im Utmannstadl 


Choreographie: Ballettmelsterin Tom Vollmuth 


Am Flügel: Kapellmeister Heinz Hoffmann 
Erich Gottschalk Lagerstr, 27/80 


J 

Konttime: Ellen-Carola Carstens BREI f 1 
T ozindustig Warthel 
I. Tanzbilder aus Ungarn, Solo. und Gruppentünze 3 

Altdeutsche Sulte, M , He K eren Uraufführung) e - 8 N 6. 
II. deutsche Suite. usik: Heinz Hoffmann rauf run — 

Moriekentanz , Alter Reigen + Landskneoht 7 Uraufführung) | em Kant, Aren - Tune Der urn tn Gallſätten Oswald Hartmann K. 

Unnelſed , Bauerntanz 


u 

und Hotels 
II, Die gestohlenen Schuhe, Tanz Ieske_ yon Toni Vollmuth Ab morgen Mä Dampfsäge- und Putzhobelwerk® 
usik: Cesar Brest 


die 
- Bresgen Holzgroßhandl 
Solisten: Christel Ebling, n Poser, Senta Sommerfeld, ( A S l N 0 olzgr ung 
olisten: CR, Yollmndh, Lulgl Chinellato 2 pP Ilg en Dil 
„oi. 


Ostrowo 
ung die gesamte Tanzgruppe Preise: 30 Rpf. bis 1 RM. I Ludwi Kuk Neue Fernsprechanschlüsse: 219 und 11 

Montag, den 8, November 1941 Freier Kartenyerk. Wahltr. Miete g 

Zum 3. Male Anfang 20,00 Uhr Adolt-itler-Straße 47 Tu 


Das Land des Lächelns g LE. EISENPULV RR I bes Hans der zufriedenen Kunden! N 
Das Land des Se — tun let __ 
nuf für die Wahlfreie Miete jeweils 3 En Sen den such in größeren u E = Verkauf von Kraftfahrzeugen allel 1 


Tevion Forkauf 2 Tage — vor dem Aufführungstag let Hansa Kraftfahrzeugbetriebe 10 
Ferrumit Volkmar Mayer & Co., K6. Abtellung Gebrauchtwagen 

Ih bin in der Lage, lhnen ORMIG- RE Berlin NW. 40, Kirchstr. 104. 

Vervielfältigungs- und Arbeitsvorbereitungs- 

maschinen am Dienstag, dem 4. November, $ h 2 f ß Kan 4 5 

und Mittwoch, dem 5. November, in meinem ast a er d Wild 5 1 155 eu el 

Ausstellungsraum, Adolf-Hitler-Straße 1040, ieder in Litz tadt Kunstgewerbl. Werkstatt un i gef 9 

vorzuführen. Nutzen Sie die Gelegenheit, wieder in Litzmannsta „Heonitro* h EN 100 

sich über ORMIG-Maschinen und andere May Schwa rtz ae site aaa Sb 

moderne Büromaschinen zu unterrichten Posen, Martinstraße 31 ‚Angebote bite zu richten an: 

nne || R- John, Wildgroßhandlu 


zementrohre im Durchmesser von 20, 80, achirmen! aller; Art Pablanlco, Schloßstraße 28. Ruf 178 
40,60, 60, 85 und 100 om, Schrittplalten — = 
50 c % em, Dachstelne, Pllasterstelne 
sowie alle anderen Betonwaren, die auf Be- 
stollung kurzfristig gellefert werden können 


e 


Buchführung = Lohnbuchhaltung - Bilanzbuchhalterpfl ri 
Deutsch - Kaufm, Schriftverkehr - Rechnen » Kut 1 
Glänzende Urteile - Prosp. 5 frei - Wofür haben Ste Int | 


Ostdeutsche Baustoffzentrale Fachw. Fortbildung Dr. daenicke, Besteck 
—— —— 


Generalvertretung Schleratz, Fernruf 159 


A G - B Had Amtliche Bekanntmachungen 
„J. dem Landkreis Pablanice 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104a Japdkreis Task 


Ruf 1017-04 it Lnsk. werd 
aufgefordert, die Termine von testgenetzter jagden mit 


10 T ‚7 ‚hrlttlich den, Bel Nichtelnhalt: 
W weg weng warde Ich den Deiettenden Reieiahaber 
7 


zur Verantwortung stehen. 
ber Nrelelngermeleter. 


Smuren Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 

u Unter den Klauenvichbeständen der Landwirte 
. u Petri Straße, 5, 
ist nationale Pflicht! 7 : * 


Dobron, Gem. Dobrom, 


5 0 
10 13 1 1 derte ile der Ausbruch der Maul- und Kiaden- 
Die Litzmannstädter Banken erwarten Euch! uche festgestellt, Uber die gebote wurde Sperre verhlinkt, 
Pablanice, den 27. Oktober 1941. 


7 

/ 

7 

7 

4 

7 

9 

A 

/ Bank Litzmannstädter Industrieller e Ta 
7 Commerzbank Viohseuchenpollzelllche Anordnung berühmt als Kaiserstadt, bewährt als Kur: und Badeplotz, bekannt ol SH 
/ 

5 

7 

5 

4 


Nachdem In den Ortschaften Lask, Slenganow, demelnde merkantiler Regsamkeit. Hier kam es bereits 1825 unter Mitwirkung det en 
Dentsche Bank Pruschkow, Dobron, Gemeinde Dobron und Rypoltowice, heimischen Textilindustrie zur Gründung der 
Oeimelnde Widsew, Kreis La: det Ausbruch der Maul. und 


Deutsche Genossenschaftsbank r Aachener und Münchener 


1. die Gehöftssperre verhängt, unter 


Dresdner Bank 2, die Ortschaft Slonganow mit Peldmark als Spertgeblet et. Versicherung 


“ Ortstell von Dobron 117 Jahre einer ununterbrechenen Entwickl ch haben die 
Kreissparkasse Sperrgebie, erklän 75 Gesellschaft ein Vertrauen Rh e Ge be tragende 


Fundament für einen verläßlichen Versicherungsschutz zu werten Ist: 

Ei ist nicht gebildet, 'ersicherungsschutz zu tr 

k flir das Wartheland litten ünerrbezirke geiten die In dor Vieh: 8 „06 

Lantschaftliche Bank I „a ii Fe gun eee, Moers. 11, Ay def 
Stadtsparkasse Mammut vom 16,0, 00 e er engen , 90000000 7 

7 Publanlee, den 27. Oktober 1941. Aue Versicherungen aller Art. 

eee eee des Kreises Lask. 


